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Phantom des Hellenismus sel, welches Paulus begierig
orıffen und ZUL höchsten FPotenz gesteigert habe, bleibt eine Un
wahrheıit, auch WE der Verfasser d1ies noch bestimmt he-
hauptet, aber auch reın behauptet. Mag 10A11 nach den 2a5
gebenen Hınweisen her die wissenschaftliche Methode des V erfasser
vielleicht nıcht Sar A hoch denken, wırd man sxeiner wahr-
haft göttlichen Divinationsgabe, ve  Öge deren auch das
bedingt Möglıche un Zukünftige (conditionate futura ın der
Schule) durchschaut, Anerkennung nıcht dürfen.. Denn

S WEeISS : 17W eıter A gehen, die hellenistische Sonde zersetzender
< ritik z das mosaische ((Jesetz selbst anzulegen, war ıhm (Christo)
nıcht verstattet Und wohl 1hm, dass nıcht dazu gekommen

die lebensfrische Bewegung, Aall deren Spıtze stan.d, wäare
bald der Versumpfung verfallen.“ 159 163 „ MDieser
Jacobus hätte die (+2meinde Jesu unfehlb ın den Schoss

‚des pharisäischen Judenthums zurückgeführt, wäre ıhm nıcht 1n
Paulus ein übermächtiger Gegner erwachsen.“ „Gegen den Sauer-
teig“ f derartiger@r  B  — 51  Phantom des Hellwiérfiué 'sei, welches Paulus begierig äufäe—  griffen und zur höchsten Potenz gesteigert habe, bleibt eine Un-  wahrheit, auch wenn der Verfasser dies noch so bestimmt be-  hauptet, aber auch rein behauptet. — Mag man nach den ge-  gebenen Hinweisen über die wissenschaftliche Methede des Verfasser  vielleicht nicht gar zu hoch denken, so wird man seiner wahr-  haft göttlichen Divinationsgabe, vermöge deren er auch das  bedingt Mögliche und Zukünftige (conditionate futura in der  Schule) durchschaut, Anerkennung nicht versagen dürfen. . Denn  8  er weiss: „Weiter zu gehen, die hellenistische Sonde zersetzender  ®  Kritik an das mosaische Gesetz selbst anzulegen, war ihm (Christo)  nicht verstattet ... Und wohl ihm, dass er nicht dazu gekommen  P  „ . - die lebensfrische Bewegung, an deren Spitze er stand, wäre  bald der Versumpfung verfallen.“ S. 159 u. 163: „Dieser  Jacobus... hätte die Gemeinde Jesu unfehlbar in den Schoss  /des pharisäischen Judenthums zurückgeführt, wäre ihm nicht in  Paulus ein übermächtiger Gegner erw.a_chsen.“ „Gegen den Sauer-  are  teig“ derartiger Aufstellungen  an fast  _geneigt „die  en  Indess wozu?  Züchtigungsgeisel des Unwill  rd  „Die alten Schläuche“ (Essenismus  Vorl  enthums),  äéfi:it—é Wein  er  in welche der vom Verfasser kre  S  In  gefüllt wurde „krachen in allen ihren Fugen und wer  Trümmer gehen.“  ä  39,.98.)  y(Stilproben yon SG  S  Theol.-Prof. Othmar Mussil.  A Beänn  x  Bemerkuns  Mit;—‘l3.erücksiqhtigung. des ohnehin schon  überschrittenen Umfang  es dieses Heftes mussten die übrigen druck-  reiten Referate für das  f  eft d. J. — zurück-  n40hste, .„«1ya;; ‘‚$phiuäéh*  _gelegf: ; w‘elrd‘eri1‘.  0rdensgeschmhthche Rundsc  €eS|  es  Rubrik de  eftes  Jahrgang:  Im Anschlusse '‚:an“‘ die bezi';yg1‘;‘éhe‘ )  348—2358.)  E  sI}  diesmals  die  18  ; Wemger ‘jeichhziitié _ sin  aus Europa, woran noch imme  é Eifer  Schul  der gering  dem man hier unsere Bemühung  u erstüfc’zt  ‚die doe  h dahin .aus  edeutung  di  rdens-  gehen, ' alle Ereignisse von nur einig  ik  sammeln und.  der Nachwelt  ge;s hi  chte in dieser unserer Ru  u  alten.  Desto mehr Lob verdienen unsere amerik. ‚Corre  H die un  in ihren ordensgeschichtlichen Mittheilungen  ode:  druckte Zeitungsberichte stets im Laufenden zu er-  hali  sind. Es. sei ihnen allen hiefür unser, bester  T  %E  7  R  f  ;  } Dapl;  4  ausgespro  egin n mit den 13\/I4it‚théhiryx‚\geyAufstellung_en A fast geneıgt „ dIe

el@r  B  — 51  Phantom des Hellwiérfiué 'sei, welches Paulus begierig äufäe—  griffen und zur höchsten Potenz gesteigert habe, bleibt eine Un-  wahrheit, auch wenn der Verfasser dies noch so bestimmt be-  hauptet, aber auch rein behauptet. — Mag man nach den ge-  gebenen Hinweisen über die wissenschaftliche Methede des Verfasser  vielleicht nicht gar zu hoch denken, so wird man seiner wahr-  haft göttlichen Divinationsgabe, vermöge deren er auch das  bedingt Mögliche und Zukünftige (conditionate futura in der  Schule) durchschaut, Anerkennung nicht versagen dürfen. . Denn  8  er weiss: „Weiter zu gehen, die hellenistische Sonde zersetzender  ®  Kritik an das mosaische Gesetz selbst anzulegen, war ihm (Christo)  nicht verstattet ... Und wohl ihm, dass er nicht dazu gekommen  P  „ . - die lebensfrische Bewegung, an deren Spitze er stand, wäre  bald der Versumpfung verfallen.“ S. 159 u. 163: „Dieser  Jacobus... hätte die Gemeinde Jesu unfehlbar in den Schoss  /des pharisäischen Judenthums zurückgeführt, wäre ihm nicht in  Paulus ein übermächtiger Gegner erw.a_chsen.“ „Gegen den Sauer-  are  teig“ derartiger Aufstellungen  an fast  _geneigt „die  en  Indess wozu?  Züchtigungsgeisel des Unwill  rd  „Die alten Schläuche“ (Essenismus  Vorl  enthums),  äéfi:it—é Wein  er  in welche der vom Verfasser kre  S  In  gefüllt wurde „krachen in allen ihren Fugen und wer  Trümmer gehen.“  ä  39,.98.)  y(Stilproben yon SG  S  Theol.-Prof. Othmar Mussil.  A Beänn  x  Bemerkuns  Mit;—‘l3.erücksiqhtigung. des ohnehin schon  überschrittenen Umfang  es dieses Heftes mussten die übrigen druck-  reiten Referate für das  f  eft d. J. — zurück-  n40hste, .„«1ya;; ‘‚$phiuäéh*  _gelegf: ; w‘elrd‘eri1‘.  0rdensgeschmhthche Rundsc  €eS|  es  Rubrik de  eftes  Jahrgang:  Im Anschlusse '‚:an“‘ die bezi';yg1‘;‘éhe‘ )  348—2358.)  E  sI}  diesmals  die  18  ; Wemger ‘jeichhziitié _ sin  aus Europa, woran noch imme  é Eifer  Schul  der gering  dem man hier unsere Bemühung  u erstüfc’zt  ‚die doe  h dahin .aus  edeutung  di  rdens-  gehen, ' alle Ereignisse von nur einig  ik  sammeln und.  der Nachwelt  ge;s hi  chte in dieser unserer Ru  u  alten.  Desto mehr Lob verdienen unsere amerik. ‚Corre  H die un  in ihren ordensgeschichtlichen Mittheilungen  ode:  druckte Zeitungsberichte stets im Laufenden zu er-  hali  sind. Es. sei ihnen allen hiefür unser, bester  T  %E  7  R  f  ;  } Dapl;  4  ausgespro  egin n mit den 13\/I4it‚théhiryx‚\geyndess wozu?Züc tigungsgeisel des Unwiäüill
r d„Die alten Schläuche“ (Essen1ismus orl enthums),dérizte Wein Gıin welche der OIn Verfasser kre

111gefüllt wurde „krachen In en iıhren Kugen und wer
'T rümmer geh I  3  E 20y(Stil proben VOLL (,

Theol.-Prof. Othmar HMMlusgsıl.BED
ä Bemerkung. Mit_ Berücksichtigung des ohnehin schon

überschrittenen Umfanges dıieses Heftes mussten die übrigen druck
reıten Referate für das eft zZurück-nächste, das ‚Sphlusshgelegt werden.
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ausgesSpro egn n mıt den Mittheilungen
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AHLO dem Benedietiner Orden und Z7 W A

mıt Kuropa.
a) mon Im hiesigen Benedietinerstifte beging 308 24, Jul:ı der hochw.

Herr Stiftscapitular und Secriptor Conrad Schreiner das seltene esft des
diamantenen rieste;rJubiläums. („Salzb Kırchenztg.“ 1594, Nr 5 7.)

D) Beuroner Congregation. Das VO dem hochwegst Yr1mas
des Benedietinerordens und bte VvVon Maredsous, ıld de Hemptinne einberufene
Generalcapitel 1sST Al VOrıgceN onntag Maredsous er  net worden Der Erzabt

Beuron, die ınfulierten Aebte 581 Seckau, Prag und arıa-Laach und
Ü# O! Abt Aaus Kagland hatten der Einladung Folge geleistet. Diıie Eröffnungs-

dem VO Marıa-Laach,feıer bestand AauUuS 10e11: VO  (a dem Jüngsten Abte,
111 der herrlichen Abteikirche celebrierten PontiLcalamte, e1Ner feierlichen
Procession und Nner Versammlung Capıtelsaale, welcher sämmtliche 1881
Maredsous anwesenden Patres, Fratres, La:enbrüder und Ovızen theilnahmen.

und hierauf O01 -Der Abt Seckau hıelt e111e6 gyrossartıge lateinische Rede,
stitnmı.erte sıch das Capitel, Z  AL dessen Berathungen 11 dıe sechs theil-
nahmen. Zu den Hauptiragen, die qauf dıesem Capitel AD Berathung gelangten,
gehörte unfeı anderem dıe Errichtunge el der doch WENIFSTENS e1NeEsS
Priorates 111 Loewen und dıe Begründung VO11 Miıssıonen und Novizıaten

Bı asılhen
Beuroner Maälerschule, Proft. Keppler ı71 Tübingen e1Ioöffentlicht

dıe Stationen des hl Kreuzweges nach Composıtionen der Beuroner Maler-
schule mit beigegebenem Texte und einem Berichte über den Entwicklungsgang
dieser Malerschule und An( Leop.; Blatt“ 1894,;

Beur N Am Aug an V 7 e1 neslu x de
der P esier geb] eıtet

glied
11 Junı ertheiltedeı ho ost Bischof 0)i 8

1er el C> kern d Priesterweihe, die Diaconats- un die ub
dıiaconatswu ihe ugegen 11 dıe Emaus und Seckau, die
folgenden Tage nach Maredsous zZum Generalcapıtel abreisten.

(„Salzb. Kirchenbl.“ 200
C) Dendermonde (Beigien) btw e1  €e., (Orig. Clorr. Am August, dem

Feste des hl Apostels Bartholom S, wurde der hochw. Maurus ea
dem hochwsten Herrn Msgr. Antonıus Stillemans, Bıs hof. VOILl Gent,

vste Abte des Benedietinerklost Die iıstentenDendermonde
des Prim Hıldeb empL N1 und der

GotVısıtator de belgischen rde rd He 6
als AÄAssı des Bischofs fü erten die Prioren eenbı InN!
Merkelbe ck Amandus Me enNSs und Hermann Renzel fte

61 ‚milıe {fli ndJeNeE VOonNn St. enbruggewohnte erlichkeit
beı ch wesenhei angesehener Herren stlichen und

en tan els pıst Westma des Praemonstratense
VO WUl de Der bel ql 90Abte ongerloon v rıg Cistercienserabt

von OoTrx ar seiner Patres 1' G1l ner erschienen
der an SOWwI1e viele PfarrerET hoch Decha ganze Geistlichk

eb ntie den eltlichen Herren sSeı1e erwähnt, der kepräsentantmg an d der Schöffe der Stadt Vorvoordes, der Sohn
uverneurs VO stfl ern, Herr Kerchove. Die liche Feier wurde

ahlPontificale O1n ın Nass vollzogenund hierauf vereinte ec1Hn Lieb
G te he der gemüthliche 'Ton vorher schte un Toaste,

Ge und Declamatione de NnEeuUEN bt beglückw nschten. Nach dem Mahle
über brachte e eputa on von 16 Bürgern eine prachtvolle Mitr als ren



geschenk der Stadt ein rührendes Zeugnıs der ILnebe und Achtung, 7 elche siıch
der Geftfeierte durch seın kluges und freundliches Benehmen be] den FEın wohner
er stände erwerben gewusst hatte!

Der Abt Maurus, ın der Heıinriıch Lebeau, ist, f
St. enese ın der Nähe Ol W aterloo 1n Brabant 3081 D, OQet 1848 geboren nd
erhielt se1ine erste wissenschaftliche Bildung ım Pensijonate AA Alsemberg. Am

unı 1870 emphfeng eYrT ZU Afflighem das Kleıd des hl Benediet und versah
später in Steenbrugge und ın Afflighem das Amt des Cellerarıus. Im unı 1855
machte ınn das Vertrauen seıner Brüder ZU DU Prior VOoNn Dendermonde, In welcher
irde ST AIn 15 Julı eonGfirmıiert wurde. Am 16 Julı d ED belı der
Ahbtwahl Liebeaus Name 8 der Urne lervor. Der Ahbt hat m1ft. An-
spielung autf denselben (Lebeau Lie Daqu der Schöne) dıe W orte der hl. Schrift:
SIN pulchritudine pacıs"“ ZU. Wahlspruche gewählt und ZUIN W appen eın goldenes
Schaf ın AZUT.:  11 E:  ©; In seiner echten Pfote einen goldenen Hirtenstab
haltend, ruhend auf goldenem Grasgrunde. Wahlspruch und Wappen stehen 1n
schönstem Einklange. ıe Devise ist 2 AUS dem Propheten Isalas 32
1 9 WOÖO der Prophet dıe Glückseligkeit des messjanıschen Reiches schildert:
18 Et erıt OPUS iustitiae PAaX, eTl. ecultus iustitiae silentium ef, securıtas ıIn SCI1-

pıternum 18348 aedebit populus e 5 1n pulchritudıne pacıs efi L1
t+abernaculıs fidneliae ei ın requı1e opulenta. Die Gerechtigkeit ‚wird en Frieden
und dA1ie Sicherheit und darum das Volk 1n der Schöne des Friedens
fzen und ın den Zeiten des Vertauens. Sieh NUur, wıe das Wappen diesen
Gedanken ausdrückt! Wir haben zuerst eın o Azur; der Azur des
Hımmels bezeichnet ın der Wappenkunde Schönheit, Heiterkeit. Das Schaf nd
Cd1e Grasweide sınd golden, weıl ın der Sprache der  Heraldik das Gold den
Glauben, die Reinheıt, die Standhaftigkeit bedeutet ; denn e1in Unterthan
O11 der genannten Tugend nıcht, beseelt 1St, könnte iıhn der Obere nicht. ZU

utfen anleıten. Das Schaf ruht, sıtzt ; diese Haltung zeigt, < natürlich A,
dass den Frieden yen1e€Sst, e5s5 ist daher das Sinnbild des Volkes, welches
behaglich wohnt 1n der Schöne des Friedens, der mı1t andern W orten sınd
die Ordensleute, welche leben 1ın der Fülle des. Friedens mit. Gott, mıiıft. sich
selhst un mit den NÄächsten Das Schaf hält den Hirtenstab, 1m Schatten
dieses Hırtenstabes wohnt das Volk, der Ordensmann, 1 FYFriıeden. Der Hirtenstahbh
stellt den IHırten VOTrT, die Wachsamkeit es. Hırten, welche em Schafe den
Frieden verschafft. Das W appen m1% dem Wahlspruehe sag%t uns also: Ich
werde meine Unterthanen auf der rde ıIn der Schönheıit es Friedens bewahren
und dadurch SOYSCH, dass S16 eiınst eingehen iın en ewijgen Frieden. Möge Gott
dem neuen Hirten verleihen, (as el seine Schaer ‚ın’‘ dieser Weise eıte nnq
multos annos”

der Benedietinerinnen ZU St. Gabrıeld) ©{ (+abriel In der Klosterkirche
ın Smichov 1t 2088 1V Julı dıe felerliche Einkleidung der Altgeräfin Auguste
Salm-Reifferscheid ‚geboren den Jänner 1877, Tochter des Hrn. Altgrafen
Siegfried Salm-Reifferscheid un dessen Gemahlin Altgräfin Rudolphine (geborne
Gräfin Czernin) dAurch den Abt des Emausklosters hochw. ‚ Herrn Sauter untfer
Assıstenz mehrerer Geistlichen stattgefunden. Dem feierlichen. Acte wohnten dıe
Verwandten der Eingekleideten‚ mehrEeTre andere adelhge Damen und ein zahl-
reiches Publieum hei („Salzburg. Kirchenztg” 1894 Nr 56.)

e) London. Ein eues Bened. Kloster.. Cardinal Vaughan will den Bau
einer katholischen Kathedrale In Westminster (London) ın Augriff nehmen, 31t
der ein Benedietinerkloster für Patres nd 45 Laienbrüder verbunden werden
soll. Einen weıteren Bericht über diesen Plan ach .6 Daily : Chroniecle“
London Aug bringen WITr 117 nächsten Hefte

Felk Veber die u Ehren des hochwdest. HerrnStift
Alex, Karl hier und 5 Aprıl SOWw1e€e am G al SIN  C

gehabten Feierlichkeıten, MN 106ea A E werden wır 18881 n äch steh Hefte 111 einem



(3esammtbilde berichten demselben wıird auch das Porträt des
hochwdest Herrn beigegeben werden.

) KErzabtel Martinsberg, Hıer wurde A 21 August das (+eneral-
Den kirchlichencapıtel e unvarıschen Benedietiner-Congregation rönnet

Bestimmungen eIA4SS werden die Generalcapıtel jedes dritte Jahr abgehalten,
3088 diesmal wurde ZUM regelmässigen rI1enNNıUmM noch 6171} Jahr hinzugegeben
(das letzte Capıtel wWAar nämlich damit sıch KErzabt Hıppolyt Feher
über dıe allgemeinen Angelegenheiten der Congregation eingehender Or]ıentıeren
könne. Das Capitel dauerte rel Tage hindurch, dıe Berathungen und Beschluss-
fassungen bezogen sıch auf dıe diseiplinären, lehramtlichen und wirtschaftlichen
Angelegenheiten des Ordens.

ac Schluss des Generalkapitels war das Erzstift noch der Schauplatz
1T erhabenen Feıer, indem in August die 16 ernannten 1) Ritualäbte
VO Tihany und Bakonybel, &D  Z hochwürdigsten Herrn Cypriıan Halbık un:
Stanislaus Vıllanyı kraft päpstlicher Bevollmächtigung d August O

Eirzabte Hıppolyt Fehe nach em Rıtus des römıschen Pontificale feierlich
enedieirt wurden Dem bte OÖn Tihanv eistet die Pontihcale VO!1l-

geschriıebene Assistenz dıie hochwürdigsten Herrn KRıchard HRoszmanıth Abt on
Zalavaı und Tıtularabt Desiderius Bıta dem on Bankonybel e hochwürdigsten
Herrn EKdmund Vajda, (ıstercj:enserabt VO  — Zure7 und Justinian Hollösy, Abt

Dömölk Es IST. 168 u der dritte Fall,; dass der Erzabt VO1) Martinsbere
VO heıl Stuhl dıe Bevollmächtigung FTÄALY Abtweiıhe erhalten 1at.

S Orıg GOorr..
Zum Prıor Martinsberg wurde durch Stimmenmehrheıit der

bisherige Superior und rector des ber-Gymn. aab Max Kroller gewählt.
Als ‚5081 erfreuliches Zeichen der lan San cehristlichen ©kKegygenerierung Ungarns ıst 080° Verfügung des hochwdzst. Erzabtes Hyppolit

Feher /ABE verzeichnen, mitztel August 3881 ZTOSSES Ordens
Capıtel ach St. Martinsber« ammen berufen WIT:! Die Hauptaufgabedieses }Capıtels wird sein, Sorge VAHN treffen, dass der Religionsunterricht den
em Orden unterstehenden Gymnasien gyrössere Intensivıtät erlange. Gelingt

dem Capitel, aunuch nıcht ZU bezweifeln 18 diesbezüglich praktische
Beschlüsse /AH hringen, eröffnetsıch für dıe künftige katholische (Aeneration
dıe schönste Persspective. Denn, W1e eın K enner der ungarischen Verhältniısse
leugnen wırd, darin liegt eben Hauptschuld zR8l der eutigen Nothlage
unserer Kirche 111 Ungarn,. dass der Jugend 111 den Mittelschulen, Ehre
den Ausnahmen, bisher nıcht JEHC relig1öse Schulung zutheil ward, dıe en
zukünftigen Hauptfactoren des Mittelstandes unstreıtbar gebietend nothwendig
SCWESEN Ware Mıit dıiıesem Schlüssel derHand kann manche Erscheinung

dem gegenwärtigen Culturkampfe erklärt werden, dıe dem Fernestehenden eiwa
e1nunlösbares KRäthsel SCc1NH dürfte.

(„Salzb. Kirchenzeitung‘“ 16 Aug 1
Martinsbüihel 11 "Tirol UVeber dıe hies Ben-Ord.-Gemeinde, dı

demnächst zZu Priorate mit dem kKechte e1iNe Novieciats erhoben werden
soll, berichtete die „Salzb. kath Kirchenzeitung“ 1 Sept Wır ersuchen
hier um gefällige weıtere Mittheilungen, womöglich eluner G1g Urıg-Corresp.

Z  D kKedaction
1) St. BonifazIN München. (Generalcapitel.) Am und D M

wurde Benedietinerstifte St onıfarz ZU: München das Generalcapıtel der
bayrischen Benedi tiner-Congregation abgehalten, theilnahmen die

3} Die erzäbtliche Ernennung der pSY vota dispersa gewählten Aebte
v Studien, pa 348) erfolgte bereits den pul, Adıe nizliche De-

stätigung der vollzogenen Ernennung 5088 Maı
%: Vide die vorhergeh. Orig. OCorr.

E



Denediet Zenett1i VO  s St. Bonifaz, Rupert Mutzl 10381 Scheyern, . Dr E
Gehbele VO. St. Stephan 111 ugsburg, Dr Benediet Braunmüller VOIN Metten ;
dıe Prioren Michael eeb. Ol Weltenburg und Placidus Auracher Oll

Schäftlarn, ferners sechs Capitulare der genannten Klöster, darunter Raimund
Gronen, Subprior des Münchener Stiftes, und der königlich geistliche Rath

Hıeronymus -Gratzmüller, Prior Oll St. Stephan 111 Augsburg. Be1i dıesem
Generalcapitel wurde dıe Herausgabe Ceremonials oOW1e® die Reviısıon
der Congregationsstatuten beschlossen.

Diıe bayrische Benedietiner-Congregation fejerte September 1894
©  6 das Andenken al den A  AI prı 1594 verstorbenen Erzbischof OIl Catanıa,

a Sr Eminenz (lardınal Benediet Joseph Dusmeti, B., mi1t ELE Lrauer-
gottesdienst der Basılıka des Bonifacıus üunchen Das

ABKequjiem celebriıirte der hochwürdigste Herı Präses deı Congregatıion,
Kupert 011 Scheyern, ınfier Assıstenz des hochwürdıgsten Herr es

Au{f derBenedict ON etten un:! ZW 61861 Capıtulare VvVOoxh St. Bonifaz.
Epistelseite des Hochaltares hatten i schwarz edecktem Stuhle die hochwürdıgysten
Herrn Benediet 100 S51 Bonıiaz ünchen, EKugen onm
St Stephan Augsburg und Ildephons VO Seckanu Platz ge
HOININEN, während der Convent VON St. Boniıfaz 1mM Presbyterium versammelt
WÄaFr. Der ımposante Eindruck der hl. Handlung wurde noch erhöht durceh das
herrliche RequiemVLnm  tt Nr. I} Auf dem 111 reichem Blumenschmuck
prangende mächtigen Katafalk ruhten Cardinalshut, Mitra und

Die bayrısche Benedietiner-Congregat hat mi1£f dieser Trauerfeier
wel em die Theilnehmerihrerseits iın würdiger W eıse das Versprecheneingelös

ander etzten Plenarversammlung der Benedietineräbte Rom April
Maı 111 iıhrer Dankadresse zel den nunmehr entschlafenen Kirchenfürst

Ausdruck verlıehen ıatten mıift. den W orten Domum VYeVerSUurT. duleissimam
asportabımus eInNoT14m aftfabilitatis ITuae e6Ie paternae A(On19 Corr.)

Portugall. In diesem Königreiche g1bt 6> augenblicklich hbloss
Ben-Abteien, die 116 Cucujaes beı Coimbra, dıe andere il der Nähe [0381

Braga. Lietzthin verstarb der Abt der ersteren.
(Revue benediectine Nr 8,  MN 381.)

Rom.,. CollegiumS, Anselmi. VOTr Abschluss dieser Rubrik
kam uns Rundschreiben €es hochwürdigsten Herrn Primas Z datiert
Maredsous Oom Sept J. welchem VON den erfreulichen Fortschritten
des Neubanues am Aventin dıe Rede ıst und dıe Hoffnung ausgesprochen wird,
dass as 16U® Gebäude 11M Jahre 1896 schon werde werden können.
Es werden fernerdieEreignisse des Collegs 1898 ah« eflossenen Schuljahreschildert und der beiden Todesfälle Sr Eminenz des Cardinz Dusmet (dessen
ausführlichen ecrolog WIL bringen erden), des Clerikers
Anselm Häusler ON Metten gedacht. (Letzterém wıd: e Laurenz Janssens,

Maredsous 111 Nr der „Revue Bene ci ©, 8 330 CINER
herrlichen poetischen Nachrut ı1n franz. Sprache,) resel OsSssen die iste
er Professoren und der Zöglinge des Collegs Om Vorjahre eifz

C}
wurde Josef Sittenauer A Ben (Kansas Amerıka) ZUIN Doec Th

elte undlogiae und dıe beiden Mönche der Congregation Cyrill
Fidelis VO  — Stotzingen /A Doet: der Philosophie befördert. Unter en

Zöglingen wäar S11 einziger en Ööst. K stern, } Hugo Spi NgEer
nstetten. Das Neuese Schuljahr1894/95 beginnt mift November. Dieses
1& wird ı unNnsere Sammlung der „Documenta electa“aufgenommen werden.

di‘e_arme italienischen trıtt der Redaecteur der VOT-
lich ischen Welt“ ın Gladb ch Nr Zeitschrift.

efempfundenenWorten denen N persönlichen
Eın cke iıhrer Klöster schildert. Nicht ohne Beschämung konnten
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WIL derselhben Nr abermals 611e Z OSSE Lıste [030! Beiträgen lesen, die hbeı
iıhm für die Unterstützung derselben EINSCTANTLE sind, während unNnsere Bıtten
die z  8 1er abermals wıederholen bısher fast Sanz resultatlos bleiben

Die Redaection
n) S110s, Domingo de (Spanien) (Orig Corr.) Die Krnennung

des Dom Ildephon Guepin--Lie Conlae Benedietiners der Congregation
1038 St. Pierre de Solesmes ZU erstien Abt des wıederhergesteliten Klosters

Domingo de Sılos Spanien In Junız 1891
Wır en Se1Ner Zeit, Jahrg. 1881 der „Studien“ berichtet, ass 61116

Anzahl Benedietiner der Congregatıion VO Frankreıch, welche 1880 u55 ihren
Klöstern vertrieben wurden, ıhre Zufßlucht Silos fanden, dort dıe materielle
und moralısche Wıderherstellung dieser königlichen Abteı durchzuführen welche
nach gylorreichen Vergangenheıt dem Untergange gyeweiht schien, da
ihre Rulinen bereıts SEe1IT der Klosteraufhebung 1835 uf einander gethürmt
agen Die Eerstie Sdorge cdieser verbannten Religiosen W} natürlıcher Weise dıe
Wiedererweckung des Choralgesanges 111 Sılos, 19088! auf das schwierige er
das s16 begonnen, e1. hımmlischen Segen herabzurufen Das Chorgebet wurde
yher auch gyleich beı iıhrer Ankunft Dee 1850 begonnen und wird

seıther stellg ZUT Nachts- Tageszeit uch gehalten. Man beschäftigt sıch
ferner auch damıt, allmähig ec1H611 'Theil nach dem ander VO1l den (+ebäuden
wıeder aufzurichten, die schon dem Untergange vertallen schienen. Augenblicklich
ist 1Nan hıemit al  < schon ziemlich weit vorgeschritften ; Dank NT besonderen
Unterstützung der gyöttlıchen Vorsehung, ass alte eute, welche dıe Kloster-
kırche noch gesehen aben, bevor S16 Trümmer tiel, bezeugen, dass
die errıchtete S16 Würde und Schönheit übertreffe. Die nNneueEN 0S
bewohner on Silos wäaren uchgleichzeitig darauf. bedacht, die Abhte1i
relıg1öser Hıinsıcht wiederherzustellen W WO dies zieml n 8 rıg War,.
handelte sich dabei dar das ster n frü e1it WwWIe TU}

chtbageistigerWeise u mache Zu sem Zwecke urd 11

doppeltes A chaff 1, da für den Or, da andere für de
praktischen Marthadienst. un: JeN6, die 611 solches Leben
mıtten eC1iNeT andse sıch zusammenfinden würden, deren Sprache S1e nur
unvollkommen verstehen. 82 DE} Vertrauen auf ott Wäar der Leuchtthurm
der NeCUENIN Mönche VO  - Silos, ihre Hoffnung autf Erfolg. Und sıehe da!
nachdem 36 Jahre verflossen sind, ungeachtet .  er Hındernisse und verschiedener
vergeblicher Versuche hat 16  S  es NecuUE Werk sich gekräftigt und rag bereits
Se1IN: ersten Früchte, da hier schon mehr als teierliche Gelübdeablegungenstattfanden, ‚We61 Religiosen ZU Priestern gyeweiht und andere für das
Subdiaconat vorbereitet sind! Nebenbe ist; auch hule Oblatenkinde
gegründet, dıe siıchere Hoffnung gibt, dass sich 2us iıhr uch regelmässig _ für
dasNovızıat der Chorre 108e wird recrutieren lassen.Diese ichen
Thatsac en können jetzt schon festgestellt werden. An allen diesen Arbeiten
voller Müheun: Beschwerden haben alle Keligi0senun VOT allen Sr en1ge:Antheı genommen, welcher al Prior. die doppelte Restauration, mm die sich
handelt, eitete. Es Wa oOmı1 ch vollkommen gerechtfertigt, dass Dom
Ildephon Guepi Co jefür dLe wohlverdiente Ehrenbezeugung erhielt.
Ganz diesem Sin aher der hochw’ stie Herr Dom Hildebrand, de:
Heptinne ler Prim 4ANZEN Benedietinerordens, und Dom Jos Bourigaud,Abt. von Martin i88| gyuge gehandelt, dessen Namen sıch die W iıeder-
erstellung vollzo D erstere fasste, nachdem: sıch 1111 Verlaufe der

Ca nıschen Vısitat Aprıl 8 335  bDer dıe SAaNZ Sachlage.ollkommen 1nNStTrule a  e, die Entscheidung, dass Jan Nun nıcht meh
länger der Wied rherstefllung der des Nachfolgers des heiligeDominicus 1108 dürfe für denjenigen, welcher sıch dieses Klostverdient acht ha M Den gleichen sch hegte uch der

guge ereıts Jangen . Jahren. Unter diesen Umständen Nnu  ] kündigte
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Abt Primas 1n einem Schreıiben die Eröffnung des Generalcapıtels der Benedietiner-
Congregation VO.  — Pierre de Solesmes AN, das unfer seinem orsıtz Olli

O() Z N Al seine Sitzungen abhielt: Ja och nehr! TA: seiner AUSSCTI-

ordentlichen Vollmacht schlug VOL nd erhielt uch die allgemeıne Zustimmung
dazu, dass in dıe Constitutionen der Congregation eın Artikel aufgenummen
werde, welcher em hte des Mutterklosters das ec einräumtft, den ersien

KRegularoberen e1ınes 1915A0 hergestellten Klosters / erNnNeNNleN ‚O War enn dem
bte Von Liguge das Miıttel die Hand gegeben worden, seınen Wunsch ın
diesem Falle durchzuführen. Ohne Zögern ernannte € daher durch Krlass VO

ZAFE Maı en bısherigen Prior Guepin ZU ersten Abt des Neu hergestellten
Osfifers Domingo de Silos Der ochw  ste Abt. VO  o Solesmes Don Paul
Delatte, der Generalobere der Congregation Ol Frankreich beeılte siıch seinerseıts
die stattgefundene Wahl A bestätigen und ertheilte dem 16U€e11 hte VONNn S110s
dıe ecanoniısche Institution, WOZU er nach den Constitutionen das Recht haft. ıe
Einführung des 1euUuU€eEN Abtes fand Sonntag den Junı1 unmiıttelbar nach der
feierlichen Vesper Sta ın der gewöhnlichen Form ohne ırgend welchen usseren
Pomp, DAaNZ In der amilıe untfer Betheiligung einıger Pfarrer der Umgebung,
des Bürgermeisters und der ersien Persönlichkeiten der kleinen Stadt S1ılos.
Eıne grössere Feierlichkeit ist, f  ur dıe Benedietion des es iın Aussıicht O:
NOMMECHN, für welche der Tag noch nıcht festgestellt ist und für die
vorläufig den das Fest der (+eburt der Mutter (z0ottes ı1n Aussıcht
A hat nter dem 1EeUEN Abte Ildephons Guepin tehen 19008  — 1 Chor-
brüder, 12 Profess-Laienbrüder, 3 Brüder Novizen und Postulanten. Prior des
Stiftes ist Eduard Buchot, Subprior Jean Louis Piardait, Novizenmeister

tıenne Babın. Laurent kehrte ach Liguge zurück. In das Novızıat der
(!eriker traten nde August Postulanten AUS der ‘ Oblatenschule.

0) Vandrille der Fontenelle (Abtei INn Frankreich). Der Abt on
Liguge nahm 8 BB VO dieser en bereiıts 1 Jahrh. gegründeten
e1 wieder Besiıtz. Kıs ist Hoffnung vorhanden dass 816 quch bald wieder

Abteı1 rhoben verden wird. („Revue ben.“ Nr 0310}
p) Beim intern.-wissenschaftl. Katholiken-Congress 71 Brüssel

verlas A Sept. Dr Vacandard egıne Studie über den hl Bernard und e
Cist.-Reform des OTL Chorals worıin der Nachweis erbracht wird, ass diese
Reform nıcht das Werk des Heiligen, sondern se1ner Schüler ıst, insbesondere
des €es Guy VO.  H— Cherlieux. Das Unternehmen Wr schlecht; geleitet, die
Cistercienser corrigirten den traditionellen LOxXt; strichen mehrere authentische
Stellen und änderten Al mehreren anderen In ganz ungerechtfertigter W eise
den Lon. Iie Benedietiner von Solesmes haben auf das Unrichtige dieser
Aenderungen hingewıesen. Äm zuverlässigsten sind die Anthıphonien VON Metz

ten mıt einander übereinstimmen.in VO St. Gallen, die ın a  en Punk
(„Augsb. Postz &. 211 w 1379

q) Pupping (Ob-.0es St. Wolfgang Jubilaeum. Hıer wurde om

bhıs Aug das 900jähr. Jubiläum des "T’odes des h Bischofs (0
.ausserordentlich feijerlich begangen, worübe die „Salzb. kath Kirchenzeitung“ ın
Nr Yı Aug ausführlich berichtete.

An diese Mittheilungen schliessen W1r die félg@nd@nBerichte AuUS ÄAmerika Anl

z  3  3n An erster Stelle mögen hier nachfolgende Originai-Mittheilung
us a) Ste Benediets ey In chison Kas. JPlatz finden

Wir wohnen jetzt eLWAS über eın Jahr 1mM NeEUEN Kloster, Sie
ım diesjährigen . College-Catalog ZWel Ansichten finden ; das erste Bild ze1g%
.dıe Front-Ansicht nach Westen ; die andere Ansicht ze1g%t zugleich dig Anstalts-
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Gebäude mit dem Kloster sten Die  _ Länge des Hauptéebäudes LE3
ıe Breıte 5() engl. Füss: daran STOSSt dıe Saecnistei und darüber dıe Capelle,

4 4:* und zwischen der Capelle und Kiırche ist ein Gang 3()‘
VUeber der Saeristei ıst dıe Capelle, welche SOn hoch ist. Die Capelle ist echts
VO dem kleinen Thurm und ıst 1mM Stil der Kırche gehalten. Die T’hürme
dıenen qals Treppenhäuser. Dem g TYOSSCN T’hurme entlang wurde der Kamın
aufgeführt; dieser dient 4ls Kauchfang un als Ventilationsduecet für die Zimmer
SOW1e 1r die Closets, S! dass alle fanle oder unreine 08 weıt ber das ach
hinausgeführt wird. Um 1Un den Kamın dıe schrecklichen Cyklone
ZU Sschützen, . wurde das ITreppenhaus als "T’hurm aufgebaut; Jjetzt dient der
T hurm auch dazu, en Astronomen einstweilen einen Platz ZU J1eten, von WO
‚USs S1e ach allen Himmelsgegenden sehen können; doch sprechen dıese jetzt
schon davon, 1D al sollte ihnen eınen besonderen Thurm bauen, da dıe Hıtze
177 amın die uft ungeeignet macht für e1INn Leleskop. Die Fundamente des
SKaNnZenN Baues sınd 1ef un stark gebaut; manche sagten, INa habe 1m TANZENStaate keine solchen festen EFundarmente. Am Nord-Westende _ kamen WIr uf
angeschwemmten (Arund und mussien uss tief gehen auf festen Grund

KOommen. Die unteren Räume dienen als Kelleı 3  €  iuft einer Sseıte un!: anf der
anderen Seite ZUMMM Aufstellen des Heizapparates. Wır heizen 4as TFaNZe Haus
mıiıt heissem W asser; dadurch Sparen WIr vıel Il Kohlen und haben eıne
gleichmässige W ärme, auch während der Nacht. Der erstie Stock en auf der
W estseıte die Fremdenzimmer; diese sınd uUre eıne Manuer VO
Kloster, s ass W1) nıcht gestört werden; auf der UOstseite sind eınıge Zellen,dann die Zimmer des Procurator un das Lesezimmer der Brüder. Im
zweıten Stocke sınd die äbtlıchen Zimmer, der Capitelsaal, die. Bibliothek
und dıe Zellen der Priester; 1m drıtten Stocke sınd Krankenzimmer, ann
daus Clerikat, der Magıster, das Novizlat und Schlafsäle. Unter dem Dacheist noch eın gyrosSser Kaum, der ach und nach für Schlafzimmer hergerichtetwerden kann. 1e änge sind. mit Z\iegéln\ belegt, um die Feuergefahr VAR! ver-
miındern.

Dieser Bau wird allen, „die ım J. 1592 1893 hiler wäaren 1mM Andenken
bleıben, denn alle halfen mehr oder weniger miıt. Die Mauern wurden 1M
Contrakt aufgeführt, ber alle ander Arbeiten geschehen unter Aufsıicht des

Bonifaz, welcher die Pläne gemacht hatte, und der Brüder. Handlanger-arbeiten 1r dıe Schreiner und Zimmerleute besorgten die Studenten nd Cleriker;wurden VO ihnen alle dıe Balken, Bretter, Fensterrahmen, Thüren u.hinaufgétragen, der mıift, em Flaschenzuge 1n das 2te, Ste und 4te Stockwerk ;
hinaufgezogen. Die Studenten machten sıch 1 Vergnügen daraus, besonders
uch weil S1e S nıt. eigener and Klosterbau beitragen konnten. Manche
rängten siıch ber auch hinzu, weıl sıe 'Cheil nehmen wollten A dem mbiss
der nach geschehener Arbeıt dargereicht wurde. So kam es VOr, das$ auchmanche arbeıiteten, die SOoNS Handarbeift verschmähten. Kın Neger, welcherHandlanger für dıe Maurer WaAr, sagte mır eINES Tages, als ich dıe Arbeit der
Studenten beaufsichtigte: Herır Abt, Du hast es leicht; wenn Du Balken habenwillst, Jlässt Du gleich eıinen Haufifen Hände kommen, gerade wann Du wıillst.
J hätten WIr jedesmal Arbeiter kommen Jassen, um Materıal hinaufzuschaffen,
WäaTre der Bau viel kostspieliger geworden ; solche Arbeiter könnte INn nıcht
für immer anstellen, und SoOonNns könnte man ‚m  W cht Jeicht, und ur für hohen
ohn bekommen und dann nicht 1n solcher Anzahl, um die Arbeit 1m Ganghalten. Oft wären 20 aurer beschäftigt, und um diesen keinen Aufenthalt Au
geben, mussten die Balken sobald als möglıch Ort und Sstelle kommen.Unsere C erıker und Novızen besorgten das Firnissen un Anstreichen derThüren und Fenster währ
F6Z0YgEN aren end der Ya.canz von 1893, nachdem WITr schon eiINn-

Ja aber ehe wir ingezogen, wollten die Stadtleute das Kloster sehen,die Zeitungen  hatten die Neugierde der Leute gereitzt, da S18 berichtetaé:
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Wwir bauten e1n echtes Kloster, W1€ man solche 1m Mittelalter baute; WILr
hätten wirkliche Zellen (da denken Romanleser <  2881 Gefängniszellen) ;
ämen dahın 600 (!) Mönche, dıe ausgedient hätten un aAr on qallen
Ländern eicC Um die Neugierde Au befriedigen, machte ich bekannt, dass R8l

agen das Kloster D Ansicht ffen seın werde. Es kamen über tausend
Personen, u11 e1in ‚echtes Ooster Z sehen. Ks wäaren ohl mehr gyekommen,
wWeIN 1C nicht angezeigt a&  6, dass die Besucher S1C  1 i1ım Empfangszimmer des
Collegiums anmelden sollen; S} kamen 1Ur ordentliche eute, meıstens sonntäglich
vekleidet, Herren und Damen, Jung nd Alt. Was dıe Meisten unfier einem
echten Kloster und echten Mönchen verstanden, hatten S16 sıch zusammenygesetzt
us verläumderischen Erzählungen iüber Klöster Einige Fragen, welche gyestellt
wurden, zeigten hinlänglıch, dass diese eutfe recht unwissend waren in dıesem
Punkte. Sobald mehrere ZUSAIMIMNMINEGD W,  n, ze1gte e1N ater iılınen die Käume nd
er.  arte ihnen den Zweck der Zellen und Säle W ır hatten och Dar keine Möbel
in das Gehbäude gebracht. Mich fragte eine gebildete Dame: AF werdet
ohl quch Tisch und Stuhl ın die Zellen thun ? un auch B17 DBatt ?“ EKıne
aıdere „Ich möchte KETNG einen wirklichen Mönch sehen.“ Als der

Johannes, mıift dem S1e gut bekannt WAäar, sa CR bın e1n Mönch,“ nahm
316 das_als Scherz, denn ihn kannte Q1e Ja yut Dırector (GAerhard
hört eın Mädchen geiNer Mutter sagen, sıe möchte einen Mönch sehen ;
M lenkte auf das Thema ein und sagte zuletzt: A3CH bın e1n Mönch ; WITr hıer
alle sind Mönche.“ Die Leute sagten nichts, ab_er ihre Miene zeigte, dass s1e
eg nıcht recht gylaubten. Director  wurde au ande gebetien, ihnen

cht (\1i‘ese Leutedie dunkeln Zellen /Ax zeıgen (Wwas für schaue
z ernst: irklichgelesen haben mögen !) Eın feiner Herr iragte an a{ di

1N An eine Mönchereı (monkery) nennt?“ Wieder einer : „Wo SIN die le
In welche die rvebellıschen Mönche geworfen werden?“ KEıne Dame fragte: „Wenn

dürft Ihr enn nıe mehr reden?”*” Dieselbe konnteIhr ın dieses Haus zieht,
ar nıcht verstehen, aru nach em Einziıehen keine weibliche Person
einlassen wollte. Kın jJunger Herr iragte : „Wiıe sehen diese Mönche qus?“
Eine Dame, welche ber ein Dutzend Personen ım Gefolge &  S: fragte eım
Weggehen den Andreas „Sind S1ie auch wirklıich glücklich ?ß Ein anderer

die Mönche den ganzen Tag? Kommen die aUS-fragte: „Was un denn
gedienten Mönch hıerher on Amerika?“ iederum eın anderer : Wie
machen die Mönehe ıhr Leben?“ Als einer Anzahl von Neugierigen das Haus
gezeigt worden Wal, Sag elner „Warum zeıgen Sie uns die wirklichen Zellen
nıcht?” Andere Ilten jene Personen sehen, dıe uf Lebenlang eingeschlossen
werden. Es thäte Noth, den Leuten Sprechstunden zu geben, S10 Zu belehren
jetzt wirken die Mönche seit 1856 hıer und man 1E nicht glauben, dass —  N
Mönche sind, weil s1e w1e andere Leute aussehen, _ viel arbeiten und Gu';eswıirken.

Wır beZ0961H das Kloster Mitte Juli 1893. Es fehlt natürlich noch ‚viel,
ber wir nd glücklich, einmal einen eigenen Bau _ für zu ben, wo wi\rv

um, Als 16 egenD nicht mehr gestört werden, WwW1e früher 1M Collegi
kamen, zeigte sich 61 NTOSSET Uebelstand, das v1e6le Wasser musste abgel tet

äbewerden und ZWAaTr ın den alten Canal; da mussten uss tiefe lange
emacht werden für die Abzugsröhren. Der Studenten sind wenige wäh nd

der Vacanz und diese halfen das Collegıum reinigen und anzustreichen Ich
ern Novizen mehrerenahm also wiıeder me1ıne Zuflucht A den Cler

Patres legten auch die and A So hatten Wr HUr die Auslagen für die Röhren.
Die Ges liegen darnıeder und die Farmer bekommen keıine

Pre1se fü ihre Producte, uıund doch hatten wir im letzen Schuljahr 1893/94 mehr
Stud nte als je zuvor; dıe Zahl der Seminaristen hat zugenommen ; aber das
he1ısst Al eın Me r der Auslagen ohne verhältnismässige Einnahmen, da der
Beruf A Pries 6ur unter den Armen gefunden wird. Wır haben es

unseren Wohlthäte Z erdanken, besonders dem Ludwig-Missions- Verein.
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Wın hatten Q() Seminarısten nd davon bezahlten die VO. Pension;
andere bezahlten S' 1el S16 konnten, auch 11012 SNNS Summe

DW16 »55 ' ’haler zwölf bezahlten 111 dıie Kleider und Bücher und wıiuırden
&8 UmMSOLST erhalten AÄm nde des Schuljahres arhıelten das Zeugnis der
Reiıfe für das Studıum der Philosophie ; davon trat 611e 1NSer Novızılat ; dıe
anderen wurden ON Bischöfen AUSENOMMNEN s 861116 hievon gehtach Innsbruck,
e1N anderer wird e1nN Jahr 1111 Seminar Z Cineinnatiı studieren, und dann ach
Löwen geschickt werden.

Sr uch ZukunftSoweit hat ott geholfen und iıch hoffe, dass
helten wırd, wenn WILr A86% unsere Pflieht erfüllen.

Wır en 7 W 1 hoffnungsvolle C(Yleriker durch en '"Tod verloren;
Fr Hıeronymus Faller, geb Norv 1870 111 KEyvansvılle, Indıana,Profess

Juli 1591, gestorben. den 17 Juli 1893 Fr Roman Otott, geb am
Juli 1560 111 Kankakce, Illino1s, Profess am Februar 1891, gyest. am

A2U Maı 1594
Lietztes Jahr (11 Juli legten Fratresund dieses h  n  r (FE Juli 18594

irel Fratresdie Gelübde ab
Höhere eihen erhielt ı1emand UuSs unserem Kloster Gegenwärtig 1st

35 Priester, T Cleriker,der Personalstand (13 Aug Noviızen, :

17 Laienbrüder.
Wır erhoffen u15 für die Folge weıtere direecte ()rdens-

geschichtliche Correspondenzen, für die WIL, welcher Form
MM zugeschickt, Stets her lich dankbar Se1IN. werden. un
lassen die verschiedenen eıt ‚be hte sprech

in „{ N.
en B 5 000 ast

ches 285 n, sS1e
Jahre di5ö Yo e1 eib 181 bald AC her der Obso1

der Benedietine!: von St Johann 1171 fer Minnesota anvertra wurde Nu
findet, auf er WI1IC t1 sften Insel New-Providence 1ne Kirche, drei kat
Schulen mıt 150 Knaben und 160 Mädchen, Kapelle und Schule auf Andros,
dergrössten dieser Inseln, und I1l hdem am Juni der Obere dieser Miss1ion,

Johann Chrysost. Sch Ör, bürtig on Jordan Minnesota, us der ST
Joh nnes-Abtei die ZWEI NEeEUSCW hten PP. abrıel Önıg und Melchior Bahner
mi1t ommen hat, WLr ald A glich an den Bau nNeuer Kir und
Kapecllen und wahrscheinl AUC die Errichtung Sor. College S:
gangen welches VOTLT. ssichtlic au vom nahen Cuba 7, halt

nd derDa 2R0N em Gouverneur eh zahl seiner terge n unter den
Bewo nern genannter Inseln171 erst. XO kathol d,
L XC Matier jelle Unterstützun gend NO ber 1

le Nnur 111 be heidenem ASS aus den Vereinigten Staaten.
(„Salz Kirch nNzig. 8 4, Nr

C) h1ı « Il Bei de Fe er Abt eihe de de NEeEU-
eS1 St btei am Aare W16 eın „Kath

Woch ( 1111 getheu gende Oberh LE D 6 Versprechen
hoc W ten KErzbisch feyemMäss F han VOIlLl Chicago

Milw dıie ho ;e Leo Haıd,
ord- ol Horstma Vo Cleveland, Cotter 194

Wich Nner hochw)sten Benedieti
te NnO0CENZ LC SON, Hı us Pfrän von Newark, Beı

eville Benediet M Cul un nd F’rowin Ö  >
11lonceptıon da eNnge leste] on ah und FKFern.

(”Wanderer“ 189
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\{ Cloud Minn Anunf dringendes Bıtten des hochw sten Herrn Bischofs
Matz und des Krz Abtes Leander S BI ıst der ı1ochw 1) Cyrill upan,

- -{}: deı St Johannes Abte1 Julı nach Colorado abgereist 19088! dort
unfier SCe11N611 krainischen Landsleuten wirken Den hochw Pateı wäar schon
zweımal uf Missionsreisen dort wırd aber eiz längere Zeit daselbst verweiılen
Er wird sıch Pueblo, Pueblo Uo Col., 4A1} der x{ Marıen Kırche aufhalten
und VO  - dort AUS dıe St Anna-Gemeinde Denver und dıe folgenden Miıssıonen
versehen ÄAspen, D’ıtkın (Jo Buena ista, ('haffee Co Canon City, Fremont Uo
Crested u  6; (junnison (28 Leadrville Lake, aKe Co., Rockvale, Fremont Co.,
Trinidad Las Anımas Uo und Soprıs Eis befinden sıch über 2000 Traıneı
1 dıesen Plätzen die der Ankunft ihres schon liebgewonnenen, eifrıgen Priesters
mi1t Sehnsucht harren Die Gemennden Hed ake Falls und T ’hief hıvel
a  S, Minn., welche se1t November v [038! Cyrall 1038! St Johannes ‚uUS

versehen wurden, wird VO  — Jetz hochw Laurentıus pastorıeren
Am 21 chloss An St. John - Universıty das laufende Schuljahr

(„„Wanderer“* 1894
VUeber diese Schlussfeıjer 111 der VO den Bened S t Johann K C-

leıiteten Facultät VO 206 unı berichtet ausführlich der Wanderer“* VO

unı
3 twa 5} Indianerknaben VO: St John College un iwa gyleiche

Zahl Mädchen VO:' S{ Joseph passıerten ler durch auyf der Heıse nach iıhrer
Heimat der White Earth- und Red Lake-Reservation, un ase die Yerien
zuzubringen. („Der W anderer,“ Jul: 1894

e) Der hochwürdigste Biısechof arty, VO  — S10UX Falls, S
Dak sol] 61HeS vorgerückten Alters un: SeE1INeTr angegriffenen Gesundheit A
nach St (1naud Mınn versetizt. werden Der hochw ht gnatıus, VO:  }
Neu Subjaco hıelt Marıa Himmelfahrtsfeste das Pontihicalamt del Kirche
der Johannes Abteı1 („ Wanderer“ A

uny, 111 Der Maı Wäar C111 epochemachendeı Tag 1r das
Benedietinerkloster uny bel Wetaug 1111 siüdlichen Illinois och VO. Thurme
wehte das Sternenbanner der Vereıin Staaten und kündigte en WENILEN Katho-
liıken der mgegen <n dass S16 eute Festlichkeit 11M Kloster e11-

geladen SE1eEN.,. Der hochw’Stie Bischof Janssen, VO Bellerille, /A dessen
r  5:  5cese dieses Kloster gehört, ertheilte nämlich dem Cleriker Fr Mathias Steger,

B.;, dıe 311er nıederen Weihen. W ollen offen, ass Zukunft olche
Kreign1sse uny sıch och 1 nıicht fernen Zwischenräumen oft wıeder-
holenu (Vorstehende Nachricht erhielten W IT us Ner unn  s bewohnten Gegend
des suüdlıchen MNlinois, welche dıe Einwanderung bısher den Weg och nıcht
gefunden hat Der Boden aselbDs ist sehr fruchtbar und der Preis des Landes
Sie noch zwıschen und 30 Pf St per Acker, JO ach der Entfernung VO  -
der Eisenbahn ”  a W ochenblatt“ VO'  —+ Chicago /D 1894

) Duluth Mınn Hochw Stephan, B bisher Assıstent deı
Clemenskirche Duluth ist vA als Reector Barnesville thätıg Durch

einNn huldvolles Schreiben OIN Junı hat nämlıch de1 0CC sSte Bischot
James MecGolrick VvVon Duluth diese Miıssıonsstation em 10ChWwW sten Herrn bt
Bernard VO. der St Johannes-Abteı angeiragen, und Z W: zumeıst
„ 1: Anerkennung all’ des uten das de1 hochw Simon, B fi  W  e  T dıe
Indıaner den verschiedenen Plätzen der 10Ce8e erzijelt hat und noch
zıielen kann Wollen S1e daher schreıbht der hochw ste Herr weıfer R8l den
hochw sten Herrn Ab:t, „Anstalten treffen, ass (Barnesville) VO.: den Patres
des Klosters versehen wird; auf diese Weise wiıird sich auch kleine Unter-
stützung für den Missionär ergeben Ich sche,  }  3  W iıch die ıttel, S16 (die
Missionäre) alle unterstiuüutzen Al können, alleın Sie el J&, WIe ich selhbst
daran bın. Hochw. Stephan, welcher DU mıift, der Secelsorge dieser Mission
betraut 18T, wurde etzten Sonntag, den ° Juli, durch den hochw sten Herrn



SE Za e Die (+emeinde VO BarnesrvilleAhbht Bernard S mt eingeführt
besteht 4Uus ungefähr 50 Famıihen +  ischer un: ungefäh:r eben S viıelen deutscher
Abkunft Dieselbe stand früher unter der Leıitung des hochw Herrn Sebastıan
Schels der etztes Jahn Folge angegriffene: (5esundheit sCc1116 Heimat
Baıler zurück kehrte. Diıe (+emelmnde besıtzt nebst nettfen „Frame“-Kırche
e1inN YeTAUMISES Pfarrhaus un! Pfarrschule uıunter der Leitung der Benedietiner-
Schwestern VO  — Joseph, Steurns Co., Minn 19 eufe sınd sehr gyut gesinnt
nd ZE1ITEN be1ı 1elen (relegenheiten ıhren ıllen Prıester und
Kı che Möge dıe Gemeinde unteı de) Leitung der Benedietinerväter wachsen
un gedeihen und Gottes degen auf ıhr ruhen („Wanderer“ ”5 F7

h) VUebeı die 2888! unı beı den ndianern deı ond du Lac oder St
L0U1S RHeservation ord Mınnesota, dıe VO  - BPenedietinern pastorıert werden,
durch den Bischof Jacob MeGolrick stattgefundene Firmungsfeier bringt der

W anderer®*® VO Junı seh1 interessantien Jängeren Bericht

1) Indianopolıs Ind Am 13 Jul: der e1 S Meinrad der Dıacon
KFr Aloıs Kırschner, s Er tiel Ol (+erüste der Studienhalle
des Collegs 11 Uhr vormiıttags und erlitt Schädelbruch und sonst1ıg9
uNNere Verletzungen olge deren nachmittags Uhr siar

(„Wanderer,“ ugus
Johann-Abtel. a Unser Kloster UnN!' dıe damit verbundenen Unterrichts-

anstalten Sınd VO Wirbelstur44 (Cyclon) miıt verheerenden Wirkungen
heimgesucht worden. Eis WAar 27 Jun1i, abends halb hr, dıe A bend-
Gebete WAaTiTEeN bereıts verrichtet, dıe kleineren Indianerknaben schon 11 e.,
Es drohendes Gewoölk den Sanzch Abend südwestlichen Horizont
gehangen ; a ]]C eLiwaAS ach Uhr tellte sich C111 ruhiger und sehr erwünschter
Regen CIN, un jede Gefanr schien vorüber. Da auf einma| OTre ich, ass CINISE
Thüren stark zugeschlagen werden. Ich SpPrang auf, tellte mich aınNn’s Fenster
und sah Halbdunkel e1iNne schwarze Wolke nahe und der Südseite
Aa Kloster vorbel eijlen. Ich trat hinaus, die Thüre 117 Gange zuzumachen ; da
dröhnte INr schon VO andern Ende des Corridors e1in befremdender, diese
Zeit des ages Sanz ungewöhnlicher Lärm enigegen Ich wollte nachsehen Was
65 dOor gebe, da entsteht gerade ber j8e C1M unerklärliches, unbeschreıbliches
Politern, das ziemliıch Jange andauerte annn verstumm(te, ach CINISEr Zeıt ber
wieder anhub Während ich nachdachte, o b 65 4111 nde eingeschlagen habe,
am 1909588 Sanzec Schar Indianer Cleriker Arbeiter bunt durcheinander

uf wıedergelaufen un poijterte chnell die Ireppe hınunter
rage 5 What the world IS Up7« fand ndlıch Eıner Zeıt LLITr

Vorbeilaufen zuzurufen »Cyclone! Cyclone « Da trat 8888 auf einmal in
furchtbarer Wahrheit Or die ugen Eın Cyclon den Mauern rüttelnd
un die 20  ® Personen 111 Hause! nNzwıschen übera mich her das Poltern
der herabfallenden » Bricks das Brausen un en des Windsturms, das Klirren
gebrochener Fenster mächtige Windstösse durch CAıe nunmehr offenen Zimmer
und ZJallen das Drängen der erschreckte „eute doch WOZUu Weiteres EeN:

olche >Scene lässt sıch ınfach nıcht beschreiben!
Das Schlimmste erwartend, trat ich während die Meiısten ach dem

Thürnische und rief l1eben GottBasement sich drängten, INOSC
doch helfen. VUebrigens kürzerer Zeıt aqals 1a erzählen kann egte
sıch dA1e Gewalt des Sturmes und miıt Muth SE wieder dıe Lieute
daher kommen Alleın e1in Schrecken INUSS irgendwo brennen C riecht
nach auc ıst das Feuer > Und wirklıch War 1111 SaNZenN Gebäude der
Geruch VO  a} Rauch wahrnehmbar Wiıe leicht konnte der Sturm irgendwo 1Ne

ampe umgestossen haben! Nun S1INS mi1t HCT ngs VO' /Zimmer ZU Zimmer
ZU finden das Keuer SCc1 Zu allem lück War kein Feuer nden;

ber eım Suchender Feuergeruch kam 1UT VO den umgestossenen Kaminen
ach dem vermeintlichen Feuer fanden WITr w as der Wındsturm den WENISCH

10*%
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Minuteh seiner gewaltigen Wu-th angerichtet hatte. Kaum eın Zimmer ist verschont
geblieben 1mM Hauptgebäude. Zahllos waren dıe zerbrochenen Fensterscheiben
(alleın den Aussenfenstern zählte mMan deren 225) durch die der ımmer noch
starke Wind. den Regen hineintrieb. In der photographischen (Gallerıe Wr

geradezu eın kleiner Weiher ; zwel amine waren: durch das Glasdach d.erselben
gefallen und hatten dem Regen eınen weıten Zautritt eröffnet !

Doch das Nebensachen Wo sind die Leute? »Haben SIeE alle
Ihre Jungen 2008 Leben >« » Ja, ich denke,« War die Antwort des KRoman,
Superintendenten der Indianerschule;; »aber ich fürchte, das ganze Gebäude ist
1ın TITrümmern. Als ich d1ie Knaben 288 dem Schlafzimmer VvVor mIır hinaustrieb,
fühlte ich schon unter mır cden Boden nachgeben, und as Dach .ist über mır
fortgetragen worden.« Inzwischen hat die Gewalt der Elemente etwas nachgelassen.
Ich blicke hinaus VOT das Gebäude: alle die schönen Bäume In eih und Glied
aM Boden, wie abgemäht! Ich blicke hinaus auf dıe andere eıte, und beim
Blitzaufßleuchten cehe A die Bäckerei ' yvollständig entdacht, schwere Balken
fortgerissen und selbst einen schweren eisernen Oelkessel weıt AaUS seiner Lage
weggeschoben! Andere haben sich inzwischen mit Laternen weıter hınaus gewagt
Nun kamen S1Ee ZUrüGß un berichteten, einer nach dem andern: » Die Schreinerei
und die Schmiede sind entdacht nd verschüttet ;«  »das: Schlachthaus und alle
die unteren Gebäulichkeiten S1 ruiniert 5 »die Schuhmacherwerkstatt ist ebenfalls
hne un aer Sch hm W drı während der Sturm das Gebäude

ol fe abe das Dam fk 55 1ha_us ganz ZUSAengeworfen,
der I amin steh NnOC aufrec di ampfl ssel aufgede Ck E

»der Sturm hat den Ka Waschh
ganzMaschinenhaus daselbst daPa7  von ‚getragen ;« »cClie Wag

aber die Scheuer ist vollständig in Trümmern!« Der ‚;‚eser k v  n denk n,
ber waswıe dıese Berichte, Schlag auf‘ Schlag, einem das Herz beengten ;

war zu thun>? In (Gottes Namen Er hat (D geschickt ! Ich trat in A1e Kirche ;
da war es ruhig und Wif C ScChien, vollkommen erhalten. Jein _agch die

W1 LI-Kirche atte gelitten, ‚nächsten Morgen ‚entdeckten.
Nun etwas Mer würdige Seit N6 ahre etan Ine grosse iue dAes

eDnes des Täufe einer 15ch ın
Y rmes \  D und inabges

ront des  Ar se R Hauptgund rbrWwu de ırch die (Gewa des
©] an avo N och \l gefundenaüser]nd St£ücke. / da aupun He umgeW NC zäu egraben, ganz un V

de Jo mel ets ur nk al an diese
tecklic Heimsuchun

vollen 581 INanl In el Ta Ölge alDen nbl] le C1 vielenMor hen ıd ar trau gerihren onder Zwecke die C: lagenbäulich ä_tén‚ die SCstern noch jede
ute 1n ru MEeTN, d m as Aq ESIC  e detq berall er‘}1géru_ng

Jie nde die an an bis: zuung egen könne
Prie C  al ch: tthau CIr

nothwentf Vorbereitungen sbe eru gen
LL dau alS'Schl volle

Und doch, WIr üurfen MAanC
SR sindanken ch 11 W ST

deren P Menschenteb d gEHANGE er
7Q eD.ut use  ıu 7(e] rhebl esc di

h1 unter nseren ben selbs da h
sten Obdac ebli obwohl jelfach be-

W: SE tes und chtet worden,
O Pf.S1e rfte SIC

laufen B 1 CN1
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Das Schuhahr der John’s University wurde 2R08! Sept M1
feijerlichen Hochamte, weichem owohl die Professoren a 1S auch A1e

Studenten theilnahmen, eröffnet Schon ersten Lage wurden ber 1O! 113}

Verzeichnis eingefragen,. Dem deutschen (ursus wurde He UClasse zugefügt
ass derselbe Jetzt AauUSs sechs verschiedenen (Classen besteht

Der » Wanderer« I9 1894
Im Bened  ictinnen Convente S{. Joseph (Minnes,.) erhielten

11 Julj den e1Issen Schleier die Frins Mary un: Anna Schmilidt Odılıa Krämer,
Kathar. Wewer nd Kath Walz Es sınd daselbst Noviıizınnen. Am selbigen
Tayge legten 15 andere Schwestern die Jähr. Gelübde a

(>Wanderer« 7 1894.)
m)Minnesota,. er die Lehranstalten der Benedictiner ı diesem Staate

bringt der » Wanderer« VO August umfassenden eingehenden
Bericht auf den W Ir ler ur 3888 cder Hoffnung ecLTWEISCH können 2aSsSs 65 uNns
durch freundliche Beihıilfe Mitbrüder Amerıka e1INst möglich S»C1IH wıird

den y»Studien« 1in Gesammtbild der Erziehungsthätigkeit der Benedictiner
Die Redactionden Vereın Staaten Amerıkas bringen Zu können

n) Mount Angel Oreg. 1UYy. hochw Stifttsbıbliothekar Engelberg
der Schweiz Benediet Gottwald hat das Priıorat des hliesigen Benedictiner-

0stTer‘: bernommen

O) oOotre Dame Ind, An der ersten eucharistischen Convention die
nd August 1er be1 den Vätern VO. Kreuz stattfand betheiligten sıch

uch ne Bischöfen Benediectinerähte und bDer 175 Welt- Un Ordens-
prilester, darunter der eneraldirector des Verbandes VO  w Amerika, Beda Maler,

VO  > St Meinrad, Ind Eıinen ausführlichen Bericht nthält der » Wahrheits-
Freund VOo  w} Cincinnati« VO

p)St. Paul, Minn. An Stelle desJüngst ach der St. Johannes-€l
zurückberufenen OC Isidor, B., ist der hochw Maurus, B
zuletzt in Minneapolis, ZU. zweıten Assıstenten des OC Pfarrers der Marıiä
Himmelfahrtskirche St aul ernannt worden. Zum Nachfolger des Maurus

Mınneapolis, a1s Assıstent der St. Bonifatiuskirche, wurde der hochw.
Demetrius bısher Präfect un Professor St. Johannes ernannt

Die hochw Herrn Starıka nd Ogulın sind VO ihrer Europareise
wohlbehalten hieher zurückgekehrt Placid bisher Pfarrer VO St Bonifaz

Mınneapoliıs, wurde als Professor ach der St John s-Universität berufen un
Timotheus, bisher Pfarrer New unıch kam Stelle

(»Wanderer« VO August 18594
Benedictinerinnen VO der Indianerrace. ünf derselben, die dem n

Convente A Kort Berthold angehören, weilten seıit Juni einıge Zeıt
Zı aul 1 Mınnesota auf Besuch, orüber dıe » Pıoneer Press«
spaltenlangen Artikel brachte. Ep) 1g Rev Bischof Rup seidenbusch ist Juli VonNn SC1HNEeMmM
Winteraufenthalt Süden ach der St Johannesabtei zurückgekehrt,

r) 100 X Dacota. 1tC Der hochwürdigste Bischof arty,
ertheilte hier I1l Juni die Fırmung 50 Candidaten. Leider ist

erGesundheitszustand des hochwürdigsten Oberhirten nıcht gul und IMa  '} be-
fürchtet das Schlimmste. (»Wanderer « 27/ö 1894.)

S) Virginien. Bischof Haid, hielt 28601 17 Juli beı der Einweihung
des St. osefs-Instituts für Knaben Bristoc durch den Bischof de yver die
Predigt. Die Benedictiner werden diese Anstalt leiten, dieselben versehen uch
die St. arien Gemeinde Kichmond und leıten die daselbst 111 en SC-
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rufene Hochschule (ungefähr dasselbe wIıe eine Bürgerschule). Die Benedictiner-
Nonnen leiten eine deutsche Kostschule SOWI1e die - St Marıen Pfarrschule 1n
Richmond und eine Anstalt /Ä Manassas.

(»Dalzb. kath Kirchénz.,« Nr 62 OMn 10,/5 1804
Wilmington, Iaware. Am 15 ulı hıelt 1ı1er der erste Deutsche,

hochw. Alexander Michaelis, VOII St Vincents, geboren 1570
Steele be!]l Essen In der KRheinprovinz, seine Primizfeier, Orüber cd1e » Freie Presse
vo Wılmington« 10 Juli einen zweiv Spalten langen Bericht brachte

Afrıka
Veber dıe Niederlassung der Missionsgesellschaft Ord

Ben für Deutsch-Ostafrieca In Kmming entnehmen WIT der
Augsburger Postzeitung nachfolgenden Bericht::

Emming, Sept. Es sınd bis heute ber 10 Jahre verflossen, se1t aps
Leo 111 den Ihm 833 Amrheıiın, Benedictiner-UOrdenspriester Beuron, VOL
gelegten Plan, betreffs Gründung einer Missionsgenossenschaft 1r Deutsch-Ostafrıka,
gutgeheissen hat un!: die kgl Staatsreglerung deren Niıederlassung In Bayern
genehmigte. Eın Jahr Später erfolgte uch Cchie Constituirung der Congregation der
Missionsschwestern Im Jahre 1887 kaufte diıe (GSenossenschaft das
Schlösschen nd einıge ländliche nwesen mit den dazu gehörıgen Grundstücke
1n Emming-St. Ottilien, 1m Pfarrbezirke Eresing, E.-St. Türkenfeld,; und wurde
1m nämlichen Jahre auch die apostolische Präfectur Süd-Sansibar errichtet, nachdem
der berühmte Afrıkareisende Dr. Peters und rhr. VO  w} Gravenreuth siıch beı der
deutschen Keichsregierung 1r Cdıe VUeberweisung der Miıssıon In Deutsch-Ostafrıika
. die Genossenschaft In St Ottilen verwendet ıatten. nde November 1887
wurde der erstie apostolische Prätect Bonıifaz Fleschütz nıt Brüdern un!'

chwestern ausgesendet, welchen ach der Zerstörung VO' Pugu  S durch Buschıirı
eine zweıte Missıiıonskarawane folgte, 1m Jahre 1889 ; eıne drıtte 1891 mıiıt
Brüdern und Schwestern ; 1m Jahre 18592 die vierte miıt Personen; 1893 dıe
ünfte ; 1894 die sechste, der alsbald eıne s1iıebente folgte miıt Brüdern un

Schwester unter Maurus, welcher VO' Papste ZU Apostolischen Präfecten
für den Miıssıionsbezirk Süd-Sansıbar ernannt wurde, der. S! umfangreich wWw1ıe das
Königreich Bayern, bis in ıe ähe des Kilimandscharo-Gebirges reicht, Gleichzeitig
mıiıt dieser Wiırksamkeıit der Missıions-Genossenschaft ach Aussen. wurde der
innere Ausbau der Congregation gefördert, welilche durch das »Heidenkind«, a1s
Pressorgan VO den Missionen, ach Aussen hın Kunde gab, nd 1m Liebeswerk
des Benedictus den Gläubigen Gelegenheıt <1bt, durch iIreiwillige Almosen
sich Al der ostafrıkanischen 1Ss1ıon indırect ( betheıiligen. Die 1n Emming CT -
worbenen Häuser miıt Schlösschen wurden als Wohnungen, Werkstätten, chul-
zımmer umgebaut, e1Nn PÜar Oekonomiegüter dazu erworben, nicht Ur Z
Unterhalt sondern auch ZUTLT Ausbildung der Mitglieder 1n Landwirtschaft un
Gewerbe, und künftige Verwertung der SCWONNENEN Fertigkeiten be1l der Civilisirungder Neger, 1Iso SUaNzZ ach der Methode der Benedictiner-Missionen früherer
Jahrhunderte. NMıt Grenehmigung des SrOSSCH Gönners, des hochw. Bischofs
Pankratıius VonNn Augsburg, un der kgl Staatsregierung errichtete General-Superior
Abt Amrheın 1889 an kgl Lyceum 1n Dillingen 38 seine Candıidaten eın
Scholastikat. Durch freiwil‘ligf Gaben, besond]ers dıe grossa.rtian Schenkungen

W er sich ber dıe St Benedietus Missions-Genossenschaft eingehend
belehren will, em empfehlen WIr die geschichtliche Skizze on Paulus
SDauter, 1594. St ÖOttilien Emming, ost Türkenfeld 6°
dıe einen genauen Rückblick auf die ersten zehn re ihres Bestehens darbietet
un der auch obigen Bericht entnommen ist
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des Afrıka ereins der deutschen Katholiken auf der Generalversammlunge
öln 1889 und den folgenden Jahren wurde die Oongregation den
Stand gesetzt ein Mutterhaus En die Missionsschwestern (189I un!: C 1il ater-
haus 1r die Brüder und Patres (1892) bauen ZUZTX Aufnahme und Unterweisung
zahlreicher Candıidaten Erweıterung der CcChulen nd Werkstätten nd Errichtung

humanistischenn Anstalt ler sollen die (G!laubensboten gebildet nd a21S5-

gesendet werden Dem bısherigen Priestermangel wurde UD auch abgeholfen da
sowochl Weltpriester eintraten, als uch us der Missionsbildungsanstalt selbhst
Neomysten erstanden Jahre 1591 rel Herren, 1593 wıeder Trel ebenso 1894. drel.
rst VOrTr agen (20 Aug.) celebrirte Ottilien arten des
Flospitiums errichteten prächtigen Altare Johannes Häflıger 2USs Canton Luzern

Primiz, Gegenwart VO 400 Gläubigen UuSs der Umgegend nachdem
ZUVOT ITr Pfarrer Martın eindringlicher ede ber den erhabenen Beruf
des Seelsorgers und 1SS10NÄrTrs als Menschenfischer gepredigt hatte Die sämmtlichen
Missionsgebäude W  CM herrlich beflaggt che heilnahme des Clerus I SrOSSEC
dıe Haltung des Volkes C1INe sehr musterhafte, das trotz afrıkanischer Hıtze
ausharrte und dem sehr gut SESUNSENCH Beuroner Choral der KFratres
andächtig auschte. Hıebel zeıiıgtie sıch die Zweckmässigkeıit des umgebauten
Hospitiums welchem der Priesterschafit un: den Ehrengästen G1 gastlicher
1S5C ereıte WL WOTIMN 3 Ziımmer bereit gestellt sind für aste VO  _ Ottilien
oder FE Exercitien. Schliesslich erwähnen och ass für die Missionszöglinge
das ehem. Schlösschen als Semiminar separır wurde und Deutsch-Ostafrıka
das Kloster Dar Salaam den Missionsschwestern als Fiılıale m1 ospita. un
chulen überlassen wurde, während 10N€6 Stunde weıter ALl der Meeresküste,
Kolasıni (das Priorat errichtet i1st miıt Niederlassung christliıcher Negerfamilıen
während Monaten das Hauptkloster St Petrus und Paulus EINISE
JT’agreısen wel Innern errichtet wırd nd ben Vorbereitung begriffen ISt,
aqals Centrum unserer 1SS10N Deutsch-Ostafrika. zugleich 1tz des Apostol.
Präfekten. Die Freunde der Mission daraus sehen, ass ihre Gebete nd
Spenden WIE eıne Samen uf gutem Erdreich reiche Früchte hervorbringen ;
möchten S16 ber auch das Begonnene vollenden helfen

B Aus dem Cistereienser Orden und dem ref ist oder
Trappısten Orden haben WIL folgendes A berichten::

Eschenbach (Canton Luzern, Schweiz.) Das hiesige Uistercienserinnen-
Kloster wurde 1848 ter Staatsadministration gestellt, h. cC5 wurde ihm e
freie und selbstständige Verwaltung SECe1NES Vermögens entzogen, ach
diesbezüglichen Reglement waren 2R cder ermögensverwaltung betheiligt der
Reglerungsrath des Cantons die Staatscasseverwaltung, SS Sachkundige nd
das Kloster, eizteres bezüglıch des inneren JTaushaltes Au{fi das Ansuchen
des Klosters, ım die freie Vermögensverwaltung zurückzugeben, hat der Re-
gierungsrath zustimmenden Beschluss gefasst, der och der Genehmigung
des groSsCnh Rathes unterhegt (» Wiener Vaterland« Nr 252 I /9 1594 )

Die Secundizfeier les hochw’sten H. Pırlaten Y Heiligenkreuz,.
(Orig. Corr.) Das Cistercienserstift Heiligenkreuz elerte Anfangs dieses Momnats:
(August) eln ebenso seltenes als bedeutungsvolles est, das fünfzigjährige Priester-
jubiläum SC1INECS kunstsinnigen es Heinrich Grünbeck.

Es War ein seltenes West ; denn VO den 63 Aebten des Hauses WAar
(sovıel nämlich hıstorisch feststeht) ausser dem Jetzigen hochw Herrn Prälaten,

Abt Alberik (1755—1787) gegoönnt, feierliche Sekundiz halten. Es
WAar e1in bedeutungsvolles, grossartiges Fest, nıcht eLiwa grossartıg urc ausseres
Schaugepränge; vielmehr sollte, dem Wesen des kunstbegeisterten ralaten
entsprechend, dıie Kunst dem Feste Grossartigkeit und Bedeutung uch Ar dıe
kommenden (Generationen verleihen.,
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Die vollständige Kestaurierung des prächtigen gothischen Kırchenchores,
der durch ralten Glasgemälde nicht mıinder als durch die geradezu
zauberisch schönen stilvollen V O A bt Heinrich aufgestellten Altäre zZB8l Berühmtheit

mehr Iso clie vollständige kKestaurlerung dieses erkes
das C111 Heinrich (entw 1881 od 1V.) geschafien haben soll das WAar SeI1ITt jeher
Se1InN Lieblingsgedanke Die alten ängs des Chorabschlusses stehenden Holzaltäre
dıe alleın och den harmonischen ANdruc StOrien WUüul den entfernt und 2881
iıhre Stelle GL st1lvolle Itäre aufgeführt Die beiden AaUSSCICIH Altäre dem

Bernhard un h 1 Marıa geweiht Cdie 11112 Prospect der Seitenschiffe stehen
S1nd aUuS (soldbronce N rothem und Marmor Stil des ochaltars
gehalten; unter e1INeEmMmM prächtigen m1 eCINer hochstrebehden Fiale gekrönnten

stehen die MetallBroncebaldachıin, SCQHOSSCHCH Zart polychromierten
Heıligenstatuen auf em liınken Altar, St Bernhard quf dem rechten St Marıa
s Himmelskönigin mi1t dem Kindlein auf dem Arme, Die Marıenstatue (Entwurf
VO ayer (Gzuss on Frömmel Polychromierung VO. arl Zimmermann) IsSt C111
Meisterstück ersten KRanges 1n nd rechts VO  >; den Heiligenfiguren reıhen
ıch ann JC ZzZW 1 Relıieis beım Bernardıialtar Darstellungen ‚U dem en
dieses STOSSCH eiligen elım andern Altar siınd S5cenen aUuUSs em Leben
arıens Der mıiıttlere der Altäre der Kreuzaltar, 1ST gleich den Seitenaltären

Aden Hallenschiffen A2UuSs W €©15 Sandsteıin Dieser ar 1St zugleich Speisaltaı
und hl rab das unter der Mensa angebracht 1STt UVeber dem Unterbau rhebt
sıch der VO  an CINECN) gothischen Wimberge gekrönte Aufsatz den die plastische,
gleich polychromierte reuz)gungsgruppe, der gekreuzigte Heıland, Marıe und
Johannes eingefügt ist. In Beziehung auf das 167 verwahrtehl Sacrament enthält
der reichornamentierte (+1ebel als Nebenbild den Jungenmıt CIgEeNCM Blute

a tränkzenden Pelikan.
Doch ber die prächtige Ausstattung des Kırchenchores wurde der Kreuz-

HAahs nıcht VETSESSEN. Der Kreuzgang wurde stilgerechten und
praktischen Pflaster versehen, dıe alten Grabsteine m1 aıler Sorgfalt gehoben
(dabei und des Sandsteinepithaphs des Marschalls » lreun«) un: geordne längs
der Wand des Westflügels aufgestellt, 3080}u steinerne Prachtstiege VO

Kreuzgang 111 dıe Kıirche wurde gleichfalls anlässlich des Hestes gebaut. Eın
ebenso kostbares als Festgeschen machten dıe hochw. Stiftscapitularen
ındem auf ihre K osten die noch fehlenden oberen Rundfenster durch eue nach
alten Mustern gezeichnete Glasgemälde ausgefüllt wurden. Veberall 1111 Stifte
wurde geputzt gescheuert, gehämmert und reparıertL, alles rusteie A dem
gTrTOSSCN ]Fest.

Den Beginn bıldete dıie amn August VON hochw. Herrn Prälaten voll-
ZOQCNC Consecration der rel Altäre Gegen Mittag machte die Deputation
des Neustädter Gymnasıums Sr. Gnaden diıe Aufwartung.

Samstag den August (also dem eigentlichenTag des 50Jähr Jubiläums)las Abt Heinrich die Sste stille Messe uf dem Kreuzaltar:. Im auie dies
Tages trafen Cdie OC Herrn Prälaten von Wilhering und Zwettl O11

Um 15 Uhr nachmittags Degann das ZTOSSE J111 Kaisersaal des Stiftes
S  S&  tatthndende Festconcert. Eın zahlreiches distingulertes Publicum sich e1N-
gefunden, das vollständig besetzte Orchester 2 Mann stark, hervor-
ragende Kunstkräfte Wıirkten mit. Als NUun der Jubilar Vvon den Prälaten VO

Wilhering und Zwett! begleitet, den Saal betrat, begrüsste Orchester und Chor
den Eintretenden mıiıt einer rauschenden Fanfare. Daran chloss sich das eigentlicheConcert miıt folgendem Programm :

» Laudate PUECT1, « Knabenchor VOoONn Mendelssohn, on den
Sängerknaben. Satz der 3008 Symphonie Vvon Beethoven, aufgeführt VO
Orch sster » Lieblic ist’s dem Herrn danken,« VO' Schubert, gemischterChor ‚T1e aus Mendelssohns Oratorium »Paulus, Solovortrag des StrassburgerOpernsängers K  Sar Gross: Festgedicht, verfasst und gesprochen Von Dr.



133 Psalm, componiertNivard Schlög]l, Novizenmeister VO Heiligénkreuz.
Orchester.

10388! Stiftsorganisten H. Fink, aufgeführt Chor und
kirchliche Feıer statthnden. FrühmorgensSonntag den August sollte die

180681 Uhr begann das gewaltıg Hornwerk spielen, weithın den Beginn des
Stift und Ortschafit w9arel festlich beflaggt, dıe

STOSSCH Festtages verkündend.
Stiftsthore mit Tannenreisig geschmückt. Indessen trafen noch eın Dr Ernest

Hauswirth, Prälat VO  in en Schotten 1n Wiıen, Propst Menda [038! Wiıener-Neustadt,
Bezirkshauptman raf Auersperg, Baron Pusswald, Baron Wittinghof-Schell und

viele andere illustre Persönlichkeıiten.
Conventualen geleiteten ın langem fest-Die fast vollständig versammelten

lıchen Zuge den Jubil [038!1 der Prälatur 1n dıe K<irche
Abt Theobald Grasböck Wilhering bestieg U: die < anzel und erörterte

In einer Stunden Jangen Predigt die ıchten des Ordensstandes und chloss
Prälaten. Darauf celebrierte der Jubilarmiı1t einer Ansprache den jubilierenden ährend dessen cdıie VO. Stilts-

ıunfier zahlreicher Assıstenz das Pontificalamt,
Yestinesse aufgeführt wurde, daran chloss sıich dasorganısten componıt1ert

feierliche Le Deum. Nach dem ochamte gab Se Gnaden den egen OIl

Kreuzaltar 4QUS,.
Deputationen des Stiftes Lilienfeld,usser den persönlich erschienenen

der Städte Wiener-Neustadt und Baden liefen och LO! elegramme nd
(Hückwunschschreiben eIn, darunter VO Ihrer kgl Hoheit Herzogin Marıa Theresia

Bayern, ST Excellenz dem Statthalter, Sr Emınenz dem Cardınal und Hürst-

Erzbischof Wiıen, Sr Excellenz Erzbischof Angerer Hs Glückwungchschreiben
fast VOI allen Bischöfen und Aebten der Monarchie.

Den Schluss des gelungenen Yestes bildete der grossartige dem
und den herumliegendenstiftl. Forstpersonal, em Convictisten, den Feuerwehren

Gemeinden veranstaltete Fackelzug. Von wunderbarer irkung Var dıe bengalische
htigen. Platanen, den luftigen von !  K a  V ABeleuchtung. Der gTOSSEC Stiftshof mit . den mac

Zuschauern besetzten Arkaden; mit dem lauschigen Josefsbrunnen, miıt der hoch
mıiıt den altersgrauen, ernsten Kirchenfacaden,ragenden Dreifaltigkeitssäule, e

endlich - mit der ıchten festlıch gestimmten Menschenmenge erfüllt, jot eın
rossen Festes würdiges Schlussbild.grossartiges des

Sse (inade der Hochwürdigste Herr Prälat Heinrich Grünbeck [0)

Heiligenkreuz, wurde 15 Aug ZUIL Nn von Wiener-Neustadt
ernannt, (Ueber dıie Renovirung des Krenzganges berichtet auch die Cister:cıenser
Chronik 1m Julihefte

C) 1, Joseph bei Vezelise (Frankreich). Das hiesige Cisterc.-Nonnen-
hweizerisch-deutschen Cistercienser-Congregatıionkloster wurde 1n den Verband der

aufgenommen und AIl 20 Juli vom hochwürdigste Herrn bte von Mehrerau,
Candidatinnen das hl Ordens-Laurenz ocher visitiert. Am erhielten hor-

kleid und 16 August legte eine Laienschwester
die hl Gelübde ab Chorfrauen-Novizınnen un

Der dem hochwürdigsten Herrn Abte. Alberik HeidmannLilienfeld.
verliehene Stern zZum Comthurkr des Franz Josefs-Ordens wurde demselben
am I Julı 1m Kaisersaale des Stiftes 1n feierlicher . Weise überreicht. Der
hochwürdigste Abt hat von Traisen und Eschenau das Ehren-den Geryeindenbürgeprecht erhalten.

e) Neukloster. Einig Notizen über die Bibliothek des Stiftes ZUT

Hl Dreifaltigkeit (Neukloster Cist;) 1n Wiener-Neustadt finden sich ın dem
Aufsatze ber dieses Stift VOII Jos,. ayer 1n den -Beri chten und Mittheilungen

u Wien B 29 20 1709 wurde diedes Alterthums - Vereins
Bibliothek des 15  ums Wıener-Neustadt für 0842 erworben. 17709 die Opera
GroevI1l- et Gronovil1 um 1770 fl ©} 1771 1ne alte auf Pergament geschriebene
Bibel und_. eın altes Gebetbüchel 55 fl., 1772 die Londoner Polyglotta
445 42 kr. gekauft. (»Centralblatt. 1r Bibliothekswesen« XL

‘8
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f) ass (ehem Cist: el 1n Böhmen) Am 28 Aug. d brannte das

ehem. Conventgebäude (nun Beamtenwohnungen) 1MmM Jahre I ’704- aufgebaut nıeder.
Die Kırche 1051— 10658 nNnfier Abt Penger erbaut wurde Pilass ging
nach der Saecularisation AUS dem Besıtze des staates das Fürstenhaus Metternich
übDer, dem noch gehört.

Q  n Rein,. Dr Ambros (rasparıtz, Pfarrer In Semriach erhielt VO Sr
Majestät dem Kalser VO QOesterreich für seıne aufopfernde Thätigkeit anlässlıch
der kettung der » Iöhlenforscher« au dem Lurloch das goldene Verdienstkreuz
mıit der Krone

Trappisten-Orden. Der AL Abt Von Marlanhill 1n Süd-Africa,
P. Amandus Schölzig, geb Maı 1830 /f auernig 1n est Schlesien, rüher

Sebastıan VO.
rerX. Chorherr VO  — Klosterneuburg, cder bereits miıt Decret des General-Abtes

Oet 1593 als solcher ernann:' worden WAar, wurde 4M

April VO Bischofe Dr. Jolivet Marıitzburg installırt und 25 feierlich
benedizirt er Cdiese Feier berichtete ausführlich die Trappisten-Zeıitschrift
» Vergissmeinnicht« VO Jun1

Westmalle. Am Aprıl fand 1er die feierliche Benediction des
Abtes Josef durch den Cardınal-Erzbischof (+00ssens VO Mecheln sta der
lır die Niederlassung 1M belgischen Congostaate estimmt, mıiıt mehreren
Ordensleuten pr1 dahın abreiste. (»Union Cist.«)

WII‘ bıtten schliesslich nochmals recht ausgiebige Unter-
StÜtzUNg be1 Zusammenstellung dieser KRubrık, dıe ]Ja für dıe Weıter-
führung unNnserer Urdensgeschichte unentbehrlich ıst. Die Red

Nekrologe.
Morız VO Angelis, VO Admont.

Mitgetheilt VO Dr. aCco Wichner, Archivar In Admont.
Schon Zuı10 vierten ale verkündete ın diıesem Jahre VO: Thurri1e des

Münsters AB Admont. der Sterbeglocke traurıger uf das Abscheiden eınes SE
glıedes der Brüdergemeinde und bald tand 100878 wieder A  Alr der Bahre -eines unı

1n8 19888 Kırche nd Staat sehr verdienten Mannes. Die kindlich iromme
eele uUunseres Mor1 ist. 111 PTL. ZAU ıhrem Schöpfer zurückgekehrt. FEr
konnte 9  auf eın 1m Dienste Gottes und ZUM Heile selıner Mitmenschen gewissenhaft
hbenutztes Leben zurückhblicken und daher auch eicht un froh 1ın dıe Kwigkeitwandern.

Die Wiege unseres Mitbruders SLAN ın _ den Berggeländen des romantıschen
onsberg dı Non) ın u  Arol, ZU Revo erblıcekte das Licht der Welt, ın
der dortigen Pfarrkirche wurde In November 1805 getauft und erhielt
den amen Eduard. Seine Eltern waren Johann von Angelis, ;‚auptmann,
und Marıa Anna geborne VON Mafife1 Pathenstelle vertraten Ccie Grosseltern
aCO- VONn Maffe1 nd Marıa Anna geborne VON isenegg.

VUeber die Jugendzeit des Verblichenen mangeln NS dıe Nachrichten und
WITr w1ssen dass als zartes iınd nach Pettau kam, Vo se1ln. Vater eine
milıtärische Anstellung erlangte. ort duürfte er 1n der Volksschul: ien ersten
Unterricht YENOSSCH en Als eilfjJähriger Nal erhielt 1816 Aufnahme 1m

Conviete ZU Graz, welchem am  S die Admonter Stiftspriester MagnusRoeck (als Director) und mehrere Patres (als Präfeeten) wirkten Im Jahre 1821
absolvirte er das Gymnasium nd trat ın den ersten Jahrgang des philosophischenStudiums an der Universität. Während seiner ganzen Studienzeit 1€ Zöglingdes Convietes, 1ın welchem der nachmalige Abt von St. Lambrecht Alexander,und der Dichter Gottfried von Leitner se1ıne Mitschüler .
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Am August 1824 tellte das Ansuchen Aufnahme das Novıcıat.
Zzu Admon und begruündete se1imn Gesuch ur e1iNe besondere Neigung
Ordensleben nd den lehbhaften W unsch ch eE11N€e€ höhere Bildung 711 verschaffen.
mon damals dıe Gymnasien (Graz nd Judenburg m11 Lehrkräften
ZAU versehen, Stıfte selbst. estan! schon länger e1NeE theolocvische Lehranstalt
und Nn1C. der Stiftspriester verfugten ber umfassende Kenntnisse
verschlıedenen Fächern Nachdem üuduard Aie Entlassung e1ilNer eburts-
eEse Trıent erlangt &a  e, wurde er }() OQetober 1824 m11 dem Kleide des
hl Benediet geschmückt und hielt den Namen Morız 1e€e A erwarten War,
War SsSCe1H etragen während der theologischen Studienjahre &111 musterhaftes Am

August 1826 rhielt 6 I: Mahnung VOIL Hiımmel dass blühendes Leben
augenblicklie VOIL Tode geraubt werden könne Priester und erıker etfetien
ehben gemeinschaftlich 1111 ore dıe hl Jagzeıten, da fuhr eln Bhitzstrahl 111 den
Thurm der Kırche und ın den Betehor ıund Öödtete ZWE1 Cleriker un beschädigte
und betäubte mehr oder WENISET dıe Anwesenden Nser Horiz 1e verschont
Am 31 Jul 1828 natte das uück und die Freude, dem Fürstbischof
Roman der Stiftskirche d Tonsur und cie 1Jler ersten Weihen empfangen ZUu

können Am 28 August 1829 rhiıelt (GıGraz e Priıesterwürde, nachdem er

28081 unı das feierliche Ordensgelübde abgelegt natte Am September eijerte
zuerst das hoc.  eilige pfer Altare

Noch 1111 selben rTe fund Verwendung als Caplan .  A  2388! der Pfarre
Wıldalpen, WO er 111 gleicher Faıgenschaft 1831 nach 1, Lorenzen be1
Rottenmann uübersetzt wurde Diese beıden Posten E cdie Vorschule SC1HETr

nachmals Si erspriesslichen Thätigkeıit als Seelsorger und Jugendleiter Im Jahre
1834 berief ıh: der Stiftsadminıstrator Benno als Hofmeister 111 (das Stift ur >
UNsSsern schlıchten geraden 10or1z War dies eben kein angenehmes Amt, weıl CI
als Hofmeister be1 den ankommenden Gästen die Honneurs machen n usste un:
denselben dıe fur Studien nothwendige Zeit zu opfern bemüssigt n eın
ganses W esen A ihn Seelsorge hin, daher er sich auch 1838 ZU ruck
An der Mur Propsteihofe der Pfarrconcursprüfung miıt gutem Erfolge untfer-
Zg Es ag ıer och emer. werden, dass er dıe den JungenPrijestern ZU

Beantwortung zugew1ıesenNen theologıischen Vebungsifragen vollsten Zufriedenheıit
STETS bearbeitet hatte.

Im re 18539 kam z als Curat nach Kleinsölk, e1INHNEIN abgelegenen
Thale, dessen Einsamkeit sec1NeN Studien 1Ur Vorschuh geleistet hat Als er 1841
diese Statiıon verliess, stellte ihm der Dechant VO.  n Haus, Josef Moser, das
Zeugnis AUS, ass durch Eıfer der Seelsorge und echt priesterliıchen Wandel
olk und Amtsbrüder erbaut dAurch täglichen Besuch der chule dıe Herzen
der Kinder SCWONHNNEN und die chtung und Laebe e1INerT Gemeinde erworben
habe Noch 1508 alten agen sprach 1Or1z on e1INEN Wirken
Kleinsölk und wıdmete der ortiıgen Kirche als Unterpfand Liebreicher Erinnerung
eın sılbernes Versehkreuz, ja er Wr SUSar bereıt dort AUuUsSs sSe1iNeN i‚rsparnıssen
n kleines Haus fürr den Messner ZuU kaufen, alleın Umst:  ‚8  f  inde verhinderten dıe
Ausführnng Von 1841 bis 1542 Vıcar Zu Wildalpen und vVvon 1843 bıs
1846 Localcurat ZU Ardning Das Decanat St. (zallen belobte ıhn z  en sSe1inNnes
Eiıfers Beichtstuhle und SEe1NES unermuüdlıichen Krankenbesuches und constatırte,
ass SE1Ne€E Abberufung Wildalpen den ortigen Insussen schmerzlich FC-

werde Nicht minder glänzen:! 1StT. das Zeugn1s des Admonter Decanates
ber sSe1Ne Wirksamkeit Zu Ardning » P ‚Lor1z rage als Priester und Seelsorger
erbauend hervor, habe durch berufmässiges Studium den Kreıis sSe11NES Wissens
erweitert un durch Reinheit des Gemüthes, Selbstbeherrschung und Friıedens-
lıebe wandle hiıimmlisch gesinnt or ott und en Menschen.

Im re 1546 übernahm diıe Pfarre Admont, VON welcher Bn
DUr aut wenıg! Monate sıch entfernte, I9  - dıe Pfarre Lorenzen ZU provıdieren.
Im Jahre 1849 Trhielt er die ehrende ellung als Dechant und Schuldistriets-
Aufseher ZU Admont und ar 1851 N Leiter der uüublichen Pastoral-Conferenzen.



LEr pflegte STEeTs Cdie gegebenen Fragen schriftlich beäntworteu nd mundlhlıch
711 eroörtern nd WwWar che eele dieser V ersammlungen. 1854 hbetraute ihn
nıt, der Dıreection der Normalhauptschule. Dieses schwierıge Amt versah CL mi1t

} leisse und vollster ingebung. Im re 186 rhielt x% VON Seıte
der k statthaltereıi eINe Anerkennung selner »sehr thätıgen nd einsichtsvollen
Leitung der Hauptschule« und das hochwürdigste rstbischöfliche Ordinarıiat
sprach SEINE vollste Zufriedenheit WESCH » Amtswirkschaft In Schulsachen.«
Sschr ehrend Wr auch eıne Hesprechung 1n der Fachschri »Qesterr. Schulbote«
OE Nr IS ın weilcher hervorgehoben wırd chie » Wachsamkeit nd ((ewissen-
haftigkeit des Directors Angelis, welcher sıch durch pädagogisch - didaktische
Tüchtigkeı auszeichnet und fur das Gedeihen der Hauptschule unermudlıch SOTZT.«
Im Te 1556 (Aprıl— Juni) administrirte UL Morız 4as Decanat N  — GGallen
und sn das Decanat Rottenmann Von 1857 Al fungirte uch als

OS turstbischöflicher Commissär für das Diöcesan-Ehegericht.
Das Jahr 1859 brachte ihm zwel weıtere Auszeichnungen. Am September

verlieh ihm der höchstselige F urstbischo: Ottokar Marıa diıe urde e1InNes gelst-
lıchen athes >1IN rwägung des vorzüglichen Kıfers, womıiıft S1e ch ZU ohle der
Gläubigen verwenden nd che anvertirauten (zeschäfte zweckmässig verwalten, w1ıe
qauch ın Ansehung TEeS erbaulichen prıesterlichen Wandels.« Am November
wurde . ZUIN Kreisdechant ernannt und dem Kreisdecanate Admont wurden e
Decanate St allen und Bottenmann zugetheilt. eın erweıterter Wırkungskreis
bestimmte ihn, 1861 um Enthebung VOIL der Leitung der Pastoral-Conferenzen
bıttlıch einzuschreiten, alleiın das Ordinarlat fand sich N1C. bewogen, cdieser 1
Folge AL geben nd bedeutete ıhm »man habe vielmehr das Vertrauen, ass
Ihre hısher bewährte, elfrige und einsichtsvolle Verwendung auch fernerhin demZwecke der Conferenzen förderlich e  1ın werde.« seine decanalen Referate über
dıe Kıiırchenrisıtationen fanden Stets den Beıftfall der en Diöcesanbehörde nd
1565 wurde ıhm dıe wärmste Anerkennun gezollt für seine Umsıch bel Rettung
wertvoller Kırchensachen hel Gelegenheit des Stiftsbrandes.

Am UVetober 1566 wurde Loriz über Vorschlag des Stiftscapitels
VOomINn bte Carlmann Z Prior ernannt und nach dessen Ableben CL VOIM

Nov 15868 Hıs D: Pr1L. 1569 Adminiıstrator des Stiftes 1n spirıtualıbus el
temporalıbus. Es scheint uUuNns nıcht nöthig Pn se1n, Jler seıne Verdienste iın CQ1eser
durch dıe Nachwehen des Stiftsbrandes erschwerten Stellun näher L besprechen.Hier W1ıe überall War Cr eın Auster treuer Pflıchterfillung.

Da sich bei UNnserem Moriz der Begleiter des Greisenalters Schwächung
des Körpers, besonders der ugen und Fr einstellte, W ar se1ın Wunsch ın
Ruhestand ZU treten und procul negotlis mehr ein beschauliches Dasein führen,
ahe liegend. Im Jahre 1872 enthob_ ıhn das Ordinarıat von der Führung des
Kreisdecanates, Decanates und Leitung der Conferenzen, wobel »der Austritt diese:
ausgezeichneten un: vortreiflichen Mannes« edauer wurde. Am ebr. 1874legte das Amt e1INeEes Priors der 61 nıeder ; das Capitel gab durch er
reichung eınes prächtigen Missales anerkennenden un! dankenden Ausdruck.

Am September 1879 felerte C VOL emselben Altare, hbei dem er sich
VOr funfzıg Jahren dem T  en und Hause vergelü  et a  e, die goldene emesse. Es 1e€ bis ZU letzten Momente e1nNn vielbesprochenes Geheimnis, wer
denn die Festpredigt halten werde ; ım SI grösser war diıe Veberraschung, als
der Jubelgreis selbst die Kanzel bestieg und ın herzlicher Ansprache Clerus un!'
olk In tıef gerührte Stimmung versetzte und annn am Schlusse der FWeier mıt
erjüngter Ya: das Te Deum intonirte. Es fehlte natürlich N1C. üuück-

schen aus Nah und Fern, aber am meiısten Ireute er -sıch, als iıhn der Krz-
bischof von Salzburg, Franz Albert, selbhst eın Sohn des hl. Benediet und Jach-
folger des Stifters un Abtei, VO (Gastein aus miıt einem schwungvollenPreiscarmen beglückte.

Im August 1879 war das Aué*enleiden des Moriz weit fortgeschritten,ass ih das Lesen fast ur Unmöglichkeit geworden War, daher gestattete iıhm
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das Ordinarılat, damıt auf den Trost des Opfers nıcht verzichten dürfe,
täglich cie Miıssa votıvra de M A lesen. Äm 18 Oecetober 1880 verlieh
ihm c1e (inade ANSeT'‘ allerhöchsten Herrn und Kaılsers » 111 Anerkennung Se1INeETr

vieljährıgen nd sehr verdienstlıehen Thätigkeit« (das Rıtterkreuz des Franz
Bescheidenheit lehnte Moriz jede feierlicheJosef-()rdens In selbstlosen

ohlverdıenten Auszeichnung ab Am Sept. ihmUebergabe der W

vergönnt, cie ausserordentlıch. eltene Feier des sechzıgsten Jahres SE11165 Priıester-

thums zu felern. Schon 1858 Senior des Stiftscapitels geworden und 1893
wurde CX Sen10r cder 1öcese. Doch age (3 68 gezählt und ALl 19 pr1L

(Haubens ausgerüstet ruhig San1894 starb m1t den Tröstungen unNnse

und gottergeben en Tod des Gerechten und R9 DE A M. wurde er 1. der

Klostergruft bestattet.
Fserübrigt un NOCh, emı1ıge Zügeseıner Lebensf hrunghier Z

111 ann desGebetes undesflechten Moriz wa eın sechr irommer Mann
Bıs 111 dı 1€ tzten onate Se1nesLebens unterliesspraktischen Christe thumes

nıe das gem Chorgebet u d wen BT 111 hselig un schwankend
11 Garten ode den Gängen des osters sich erging, schwebten

Zn80| {a
dıieh Worte d Rosenkranzes aufseinen pen Als Prediger verstand CI €

rerJYorm das OT (xottes U verkünden. Er Vr Aı On Ordens-
111 PpPO

brüdern un VO:  } dem Volke vertrauensvoll gesuchter Gewissensrath. Enthaltsam
AaAUS Rücksichten cderund 1a0l Ss18& sah Cr siıch erst 11 späten er veranlasst,

Gesundheit eın Z rinken Im Umgange Cr freundlich und gefällig und
nahm xleine Scherze nNn1ıC. iü.bel aufTt, bwohl selbst eın ernstes W esen zeiıgte.

Morı1z War uchPe1MN Mann des Wiıssens. e 11 Hauptstudium wandte er dem
K onischen Rechte / un: er ın Fache VANH CIN1TENN fe

eh INnuC}  enacht Die Werk der wichtigsten
Büchereı. 1S8

So C
the

Pflan au erüh C1eses
o  m1 ebh Mal tonı ra 03 n ba Le1 Hophes, ech iıne

111 Reg O ter IX lingen, ürlangen
ıh td eckte ıteMyosotis variabilis geht 111 HOTa schen Werke

Ju 1834 unter menNamen. Bei einer 1m Di alpınen Flora
das Missgeschick, si. enExecursion uf den Kalbline bei ont

und e1ıne Fus bre he De el el 1Er steif. un erschwerte
botanischen ellschaftım Gehen } l1or1z Mitel ed r Kg ha,

Wenn och hi en MOrı Hor al 1e €  D eb,Regensbu eEss ch 11 Mithb Ote Ww1 das unsers
iuhberliefe ‘; en chlıiesse es eb nsgem orten au

schofe S zburde oh hnt edi s Kr
‚8} oel i et ESC

4R poribusc(4UC dabit coelıca serta Deus. &X

en  K d
A? Nnnar 1ı

C1 V Wilhering He Oes
Nse Stift 7 Sar  &y N h cht ein

CT S1 die Anze1ige, dAassJe uner
ns de Yn ard S51 der tLftseu

ich
Mitte 1r en he ST am 1 ApPSöl Z chnem el und alstı 1len 111

erh Ordenskleidrfo ckgeleg ugus 18
ar 857 eier] rof

185 SE1INeETr Heimat ott daAugı
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dar Die Vorzüge e1nes Herzens nd (+e1istes neie Frömmigkeıt gewınnende
Freundlichkeit verbunden nıt selteneı Thatkraft grun  ıches W issen befähigten
ıh: vorzüglich ZU1I1 mte C116 Novizenmeıisters, das ıhm enn auch nehst
der Catechetenstelle 411 der Volksschule och 1111 ersten Jähre SEeE1NES Priesterthums
übertragen wurde 18658 Kellermeister Biıbliothekar nd Archiıvar ernannt
versah d1lese Aemter m11 STrOSSCI Umsicht nd (Gewissenhaftigkeit bıs
Te 1885

Be1i 301 nhänglıichkeıit “} cdie stille Klosterzelle l1ess sıch Bernhard
N1€e bewegen E1 Pfarre anzutreten nd erst der 1885 neugeschaffene Posten
€1nes erwalters der Stiftsguüter 111 Krems, der üchtige Kraft erforderte,
konnte ıh der liehbyvewonnenen Einsamkeit entreıssen Miıt Wehmut sahen iıhn
Aht und Convent denen viele Jahre eln Musteır klösterlicher Zaucht 6In
lebevoller Mitbruder, e1INn erfahrener Rathgeber SCWESCH, AUS ihrer Aıtte scheiden

ber auch auft dem (+ebilete der W issenschaft: tellte ernhNar 381
ann Als Bibliothekar und Archivar hatte Cr elegenheıt, sSe1N€E1N Iueblings-
ache, der Geschichte siıch umfifassende Kenntnisse Z erwerben ; und ass er
dıeselbe vollauf benützt, ass C} ML EISCTHECIN YFleisse jede freıe stunde uf die
Vervollkommnung 328 W issens verwendet, hbeweist der Manusecriptenschatz, den

hinterlassen, cdie kostbhare Frucht e1lNes dem Dienste de: W ıssenschafift, geweihten
Lebens. Von den umfangreicheren Werken SsSeIiecH genannt: egesten /AtRs Geschichte

Wilhering (423 Fol.); Geschichte der Pfarre Theras (282 Fol.) ; SsStudien
Genealogie oberösterreichischer Adelsgeschlechter me als 5000 BHlätte Jol.,

40 und 87 egesten IA (G((eschichte On Engelszellund Säusenstein (C. 2000
89) on den kleineren Arbeiten sejen erwähnt: Materlalien ZUTr Geschichte
der Pfarren Gramastetten, Heinrichschlag, Leonfelden Mixnitz Oberneukirchen,
Oberweissenhbach Puchenau, Traberz, W eıinzlierl] Zwettl} (Je SIN S Fol.)
In all d1esen nd anderen Nerken TT nıryvends de (z+elehrte dem Sanımler
zurück un es 181 1U  F IA bedauern, dass allzu SC Bescheidenheit den Ull-
ermudlichen Forscher abgehalten, s ] € CIN1ISC kleinere studien AUSSCHÖOMLLMEN die
Cistercienserabhtei Wilhering Seh Brunners Cistercı:enserhbuch Zur Lage Ol

Summerpech den Bl Ver I5 N e und mehrere Artıkel 111 deı
Topographia VO  e N.-We.), IA veröffentlichen

Es ıst. €es.  al kein W under, dass Se1N unerwarteties Hinscheiden allgemein
Trauer hervorrief. Schon 1m T1g€ Herbste, nachdem er uf en Rath des
Arztes Carlshad besucht, hatte ıhn ein leichter Schlaganfa: getroffen. Am Maı
mi1ttags wıederholte ch derselbe und ZzwWwel Stunden darauf entschlief ernhard,
» vere filıus Hiılariae,« ach Empfang der letzten Oelung 11 den Jahren bester
Wirksamkeit und reichster Fntfaltung C1Ner ausgezeichneten Herzens- und (ze1stes-
gaben Sein ndenken wırd Allen, dıe se 111 gemüthvolles, anspruchsloses
W esen kennen gelernt aben, STeis hochgehalten werden.

W ilhering. Johannes Klement.

Bemerkung: Mehrere unsın der Letztzeit zugekommene Nekrologe,darunter der des Cardinal Dusmet, sowie die für dieses Heft fälligennekrologischen Notizen mussten wWwesSecn Raunmmangel Ur das Schlussheft
dieses Jahrganges zurückgelegt werden. Die Redaction.
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